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Abendausgabe .

Zum Tode Bismarcks .

hd . Berlin , 5 . August . Der „Lokal -Anzeiger " meldet aus
Friedrichsruh : Die Zusendung von Kranzspenden dauert fort . Von
den heutigen Eingängen sei eine Spende der deutschen Kolonie in
Antwerpen und des Bismarck - Comitös in Esten erwähnenSwerth .
Die Familie des Fürsten bleibt entgegen der ursprünglichen Dis¬
positionen noch eine Woche hier versammelt . — Der württembergischc
Gesandte in Berlin ist hier eingelroffen . Die Seydlitz - Kurassiere
und die Hälfte de « Infanterie -Kommando » haben heute Friedrichsruh
verlassen . Der Rest bleibt hier bis auf Widerruf . Die Republik
Venezuela legte durch eine Hamburger Firma ein Kranz von größter
Pracht im Werth von 3000 Mk . nieder . Förster Spörke , welcher
Sonntag Nacht die beiden Photographen unberechtigt ins Schloß
eingelassen hatte , wurde ohne Pension c» tlasscn .

hd . Leipzig , 5 . August . Die „Leipziger Neuesten Nachrichten "

veröffentliche » eine Zuschrift ihres Berliner Korrespondenten über
das EntlaffuugSgesuch des Fürsten Bismarck . Schon in den ersten
Zeiten gebotener Uuthätigkeit hatte es den greisen Staatsmann ge¬
kränkt , daß eine künstliche Legende über die Gründe feiner Ver¬
abschiedung verbreitet wurde . Der Fürst kam besonder « in den
Tagen auf diese Thatsache zurück , als die Enthüllungen über den
deutsch - russischen Neutralitätsvertrag in der Oeffentlichkeit kommentirt
wurden . Der Fürst nannte es eine Forderung der Gerechtigkeit ,
jenes Schriftstück der Nation bekannt zu geben . Die Einreichung
des Entlaffiingsgesuchr wollte Fürst Bismarck so lange hinaus -
schieben , bi « der Vertrag mit Rußland durch ihn erneuert worden
war . Er fühlte e« , daß seine persönliche Autorität , da » in langen
Jahren am Czarenhofc angehäufte Ansehen nothwendig sei , die
Erneuerung de « Vertrags durchzuführen . Die „ Leipziger Neuesten
Nachrichten " erklären es weiter für unrichtig , daß der Großherzog
von Baden mit besonderem Eifer gegen die Entlassung gewirkt habe
und daß der Altreichskanzler selbst die Veröffentlichung dringend
wünschte , wenn auch vielleicht nicht im gegenwärtigen Augenblick .

hd . Berlin , 5 . August . Der Kaiser erhielt zum Ableben des
Fürsten Bismarck von dem Prinz -Regenten von Bayern ein herz¬
liches Beileidstelegramm . Von fremden Regenten sandten an den
Kaiser Beileidstelegramme : der Kaiser von Oesterreich , der König
von Italien , der Sultan , der König von Portugal und die Präsi¬
denten der südafrikanischen Republik und des Oranje - Freistaate « .
Aus Mexiko sind zwei Trauer - Kundgebungen hier eingetroffen .

London , 5 . August . Die „ Times "
, welche für den Artikel von

Moritz Busch 15,000 Mk . gezahlt haben soll , preist heute das warm¬
herzige Verhalten des Kaisers beim Tode Bismarcks . „ Er hat nicht »
unterlassen "

, sagt das Cityblatt , „ was er im Namen des deutschen
Reiches seiiltm größten Diener an Ehrungen gewähren konnte , wie
er nichts unterlassen hat , was seinen persönlichen Schmerz zum Aus¬
druck bringen konnte . Seine Bemühungen , den Fürsten zn ehren ,
find weder warm von der Bismarckschen Familie unterstützt , noch
freundlich ausgenommen worden ; im Gegenthcil : selbst wenn wir
der Heiligkeit des Schmerzes Jener Rechnung tragen , so gestehen
wir , daß es nicht geringer Großniuth Seitens des deutschen Kaisers
bedurfte , um in ungetrübtem Gleichmuthe gegenüber der offenbaren
Feindseligkeit zu beharren . Welche Differenzen auch immer zwischen
dem Kanzler und den « Kaiser , von dem er sich trennte , bestanden
haben , sie hätten bei dieser feierlichen Gelegenheit von der einen wie
von der anderen Seite gänzlich vergessen werden müssen , der Kaiser
hat sich daran erinnert , daß er Namens des deutschen Volkes an
der Bahre des Fürsten stand . Aber e« scheint , daß die Familie e»
kaum verstanden hat , daß sie nicht nur den deutschen Kaiser , sondern
die deutsche Nation sich gegenüber batte . Es ist bedauerlich , daß
die einzige schrille Note bei den Vorgängen der letzten Tage von den
nächsten Verwandten de » Mannes angeschlagen wurde , den Deutsch¬
land betrauert und ehrt .

Die Emser Depesche . Historisches Interesse hat , was der
. kleine Busch " über die Emser Depesche in den „ Times " sagt oder
seinen Bismarck sagen läßt : „ Man konnte bereits — Anfangs
Juli 1870 — bemerken , daß der König begann , alles hinunter «
zuschlucken und bereit war , ein zweite « Olmütz eiuzustccken . Ich war
damals in Varzin und fuhr durch Wustrow , wo der Pastor vor
feiner Thür stand und mich grüßte . Ich beschrieb mit dem Säbel '

einen Zug durch die Lust , zum Zeichen , daß der Krieg loSgehen
würde . Aber in Berlin waren die Nachrichten nicht gut . Ich tele -
graphirte dem König , daß , wenn er Benebelt ! nochmals empfange ,
ich meine Demission geben würde . Als keine Antwort kam , tele -
graphirte ich , wenn er Benedetti nochmal » empfange , hätte ich da «
als gleichbedeutend mit der Annahme meiner Entlassung betrachtet .
Dann kam das Telegramm Abekens von zweihundert Zeilen . Mit
Molike und Roon speiste ich dann zu Dreien und berichtete ihnen ,
wie die Dinge lagen . Roo » war außer sich. So war auch Molike ;
er sah plötzlich ganz alt und kraftlos ans . Ich fragte Molike , ob
er für einen solchen Krieg vollständig bereit fei . Er antwortete , daß ,
menschlich gesprochen , man aus den Sieg hoffen dürfe . Dann machte
ich au « den 200 Zeilen der Depesche 20 und las sie ihnen vor . Sie
meinten , in dieser Weise werde eS gehen . Und dann sandle ich das
Telegramm so an alle unsere Gesandten , natürlich nicht nach Paris ,
und ließ e« in die Berliner Zeilnngen rücken . Und in der Thal ,
e» ging so , die Franzosen nahmen e« außerordentlich übel ."

Hamburg , 5 . August . Der „ Hamb . Korr .
" meldet : Auf An¬

trag des Fürsten Herbert Bismarck und auf Requisition de » Land¬
gerichts Altona ist Seitens derHamburgerPolizeibehörde auf Grund
des § 123 Absatz 3 des Strafgesetzbuchs lHausfriedensbrnch ) gegen die
Photographen Wilcke und Priester eingeschritleu worden , weil sie in
der Nacht bald nach dem Ableben des Fürsten Bismarck in das
Schloß eingestiegen sind und photographische Ausnahmen der Leiche
gemacht haben .

wb . Kretin , 6 . August . Der „Lokal - Anzeiger
" meldet aus

Hamburg : Heule erfolgte die Konstilnirung eines Comitös für
ein Bismarck - Denkmal . Ein von 1000 Hamburger Bürgern
gezeichneter Aufruf wird demnächst erscheinen .

Berlin , 5 . August . Die Union , Deutsche Verlagsgesellschaft
in Stuttgart , theilt auf Befragen mit , daß dieMemoire n des
Fürsten Bismarck nicht in ihrem Verlage erscheinen .

Drs Fürsten Klsmarck voller Titel lautete : Otto
Eduard Leopold Fürst v . Bismarck , Herzog von Lauenburg , Erb -
Oberjägerm . im Hzgt . Pommern , er bl . Mitgl . de « prenß . Herrenh .,
Vicepras . de « Kgl . preuß . Staatsraths , Gen .-Oberst der Kav . mit
dem Range eine « Gen .- Fetdmarschalls , Chef des Kur .- Regts .
V. Seydlitz ( Magdeburg ) Nr . 7 und ä la suite des 2 . G .-Laudw .-
RegtS ., Dr . phil . hon . c . der Univ . Halle , Dr . jur . von Göttingen
und Erlangen , Dr . der Staatswiffensch . von Tübingen , D . der
Univ . Gießen und Dr . med . von Jena , Ehrenbürger von Barby ,
Bütow , Leipzig , Görlitz , Berlin , Blankenburg a . H ., Lübeck , Bremen ,
Worms , Dresden , Hamburg , Stendal , Chemnitz , Genthin,Lauenburg
i . P ., Köln , Magdeburg , Rathenow , Göttingen , Merseburg , Essen ,
Saarbrücken , fiiffingen , SleidjenljaO , Osnabrück , Schönebeck , Bochum ,
Bremerhaven , Lippehne , Emden , Augsburg , Darmstadt , Dortmund ,
Duisburg , Kassel , Ratzeburg , Stuttgart , Wandsbeck , Bcr,ibnrg ,
Hanau , Bischofswerda , Siegen , Natigard in Pommern , Halberstadt ,
Jena , Baden , Bruchsal , Erfurt , Homburg v . d . H . , Freiburg i . B .,
Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Landau , Ludwigshafen ,
Mannheim , München , Pforzheim , Planen , Döbeln , Hainichen , Riesa ,
Zittau , Zwickau , Wurzen , Pulsnitz , Königstein , Schwarzenberg ,
Lengenfeld , Marienberg , Schandau , Nossen , Waldheim , Pegau ,
Burgstädt , Thum , Neustädtel , Glauchau , Dessau , Regensburg ,
72 sächsischen Städten , St . Johann de Goar , Weimar , Ilmenau ,
Eisenach , Coburg , Elberfeld , Cobtenz , Düffetdors , Xanten , Rostock ,
Gotha , (Sera , 60 Städten de» rheinischen Städtebundes , Halle a . s . ,
Detmold , Suhl , Ohrdruf , Meiningen , Treppin , Waltershansen ,
Greiz , sämmtlichen Städten der Altmark , Braunschweig , Rawitsch ,
Ruhrort , Edenkoben , Altona tc .

lieber den Post - und Telegraphen - Uerltehr in
Friedrichsruh wird der „ Köln . Ztg .

"
geschrieben : In den

Tagen feit dem Tode Bismarcks sind 1800 Telegramme mit
80,000 Worten in Friedrichsruh angekommen und 2120 Telegramme
dort aufgegeben worden . 800 Packete trafen mit der Post , weitaus .
mehr aber mit der Eisenbahn ein .

Dir unmittelbare Todesursache beim Fürsten Bismarck
ist das Lungenödem gewesen . Daneben war , wie den „ Leipziger
Neuesten Nachrichten " von ärztlicher Seite mitgetheilt wird , auch au
der offenen Beinwunde eine derartige Verschlimmerung eingetreten ,
daß bei der Unmöglichkeit einer aufhaltenden Operation ein baldige »
Ende unausbleiblich war . Wie Harden in der „ Zukunft " schreibt ,
habe Schweninger an einem Ddobermorgen die erste Spur des
neuen Leidens erkannt und nicht eine Sekunde sich der Gewißheit
verschlossen , die Tage Bismarck « seien gezahlt . Die „ Zukunft "

nimmt Schweninger wegen seiner verspäteten Ankunft am Todestag
in Friedrichsruh in Schutz . Schon in den ersten Tagen der letzten
Juliwoche hätten sich die Verfallszeichen gemehrt und die der
Qual Zufchaitenben hofften , die nächste Stunde müsse Erlösung
bringen . Da sei am Abend dcS 28 . Juli der schon verloren
Geglaubte plötzlich wieder am Fauiilieiitische erschienen und habe
zu in ersten Mal mit Behagen wieder seinen Lieblings - Champagner
getrunken und fünf Pfeifen geraucht . Um den psychischen
Eindruck bei Bismarck zu vertiefen , sei Schweninger darauf
auf - anderthalb Tage von Friedrichsruh geschieden l ? —
lieber Todesahnungen Bismarcks schreibt Harveii in der
„ Zukunft

" : Als Bismarck « Gattin im Herbst 1894 starb , kamen
die trüben Stimmungen , die Sehnsuchisenfzer nach dem Tode
häufiger ; er murrte , leise manchmal und manchmal and ) laut , gegen
die ärztliche Mahnung , die ihn erhalten wollte , und meinte , er habe
„ hier unten nichts mehr zu suchen und zu finden ." „ Ich bin alt
und verbraucht : Das ist meine Krankheit ; und dagegen giedt ' » nur
ein Mittel , das ich mir täglich wünsche ." Jedes Versagen der
Gedächtiüßkraft stimmte ihn zu wichen Sentenzen ; und immer kehrte
die Angst wieder , elendiglich zum „ Jammermann "

zu vergreifen .
Wenn beim Aufstehev aus dem Lehnstuhl einmal die Beine „ nicht wollten "

ober die quälenden Gesichtsschmerzeii ihn zwangen , eine seidene oder
wollene Mutze über den mächtigen Schädel zu ziehen , bis über die
weißen , buschigen Brauen , dann sagte er lächelnd : „ Ja — ans dem
Dache sitzt ein Greis , der sich nicht zu helfen weiß . " Und die Hörer
konnten noch so lebhaft protefiireu , konnten versichern , in seinem
Wesen sei keine Greisenspnr sichtbar : es hals nicht . Er litt am
Leben , litt unsäglich unter dem Bewußtsein , daß feinem rastlos
arbeitenden Geist die Körperkräste entglitten .

Kivmarck als Geist . Die Spiritisten bemühen fich
krampfhaft , in ihren Zirkeln sich mit Bismarcks Geist in Ver
biubung zu setzen . Die « soll ihnen auch nach der Behauptung bei
Medinins in Berlin schon gelungen fein . Diese « Medium , bii
Gattin eine « Industriellen , will den Fürsten im „ Trance " erblickt
haben . Mit schmerzbewegter Miene habe er sie angesehen , sei aber
„ stumm " geblieben .

Ernste »ind heitere Wort « Kismarrko . „ Wir Deutsche
sind wie ein Ehepaar : Wenti Alles ruhig und still ist , zankt man
sich wohl ein wenig ; wenn aber ein Nachbar fich einmischt , fällt
Mann und Frau vereint über ihn her . " ( 1893 .) — „ In solchen
Situationen muß ich immer an die Geschichte von dem Bataillon denken ,
bas 1848 mit den Barrikadenleuten sraternisirte . Großes Erstaunen .
Plötzlich wurde dem Kommandeur eine Meldung gemacht , und sofort
hieß es : „ So , Kinder , nun haben wir wieder Patronen , nun gebt ’»
Io » !"

( 1892 .) — „ Das müssen mir die Leute doch eigentlich lassen ,
daß ich em pflichttreues Arbeilspserd war und an meine Bequemlich¬
keit immer verdammt wenig dachte ." ( 1892 .) — „ Ich bin von Früh
auf Jäger und Fischer gewesen , und da » Abwarten de « rechten
Moment « ist in beiden Situationen die Regel gewesen , die ich auf
die Politik übertragen habe . Ich habe ost lange auf dem Anstande
gestanden und habe mich von Insekten umschwärmen und zerstechen
lassen , ehe ich zum Schuß kam ." ( 1892 .) „ Ich habe nie wie gewiss «
Leute behauptet , in einem besonderen Geheimrathsverhältniß zu
unserem lieben Herrgott zu stehen . "

( 1892 .) — „ Dazu kommt , daß
ich in meinem Leben gar viel fechten mußte , und die Gegner wollen
immer nur die Hiebe zählen , die sie erhalten , nicht aber diejenigen ,
welche sie anstheileu .

"
( 1891 .) — „ Ich muß Kämpfe führen , doch

nur zu dem Zweck , den Frieden zu erlangen . ' ( 1881 .) — „ Wird die
Industrie geschädigt , so ist der Erste , der darunter leidet , der
industrielle Arbeiter , weil ihm die Henne , die ihm die Eier legt , stirbt
ober ausgeschlachtet wird .

"
( 1885 . ) — „ Man muß nur dem lieben

Gott Zeit lassen , seine deutsche Nation durch die Wüste zu führen ,
und die Ankunft in dem gelobten Lande , in dem wir UN« zu befinden
glauben , abwarten . " ( 1892 ) - „ Ich habe da » Gefüd ! eine » Primaner »,
der mit einem guten Aditnrientenzeugniß abgebt .

" ( 1892 .) — Es ist mir
darauf angekommen , alle Glieder Deutschlands in einem Raum zu haben
und bann bie Thür zuzumachen . " ( 1871 .) — „ Man betreibt Seiten »
der Opposition die fchleunige Revision und Abänderung der neuen
deutschen Verfassung . Das kommt mir vor , wie meine Idee als
Knabe , wo ich im Garten meine » Vaters Fichten gepflanzt hatte ,
welche mir zu langsam gewachsen waren . Da habe ich die Wurzeln
der Pflänzchen untersuchen wollen , habe einzelne Pflanzen heran « .
gerissen und bann wieder eingepflanzt ; natürlich sind sie ein
gegangen .

" (1871 .) — „ Da » düreaitkratüche Zimmerwerk ist so
konstruirt , daß es ein Holzbau ist , kein Granitbau . Darauf köitner
wir nicht sicher bauen .“ ( 1871 .) — „ Bei uns möchte man jetzt am

( Nachdruck verboten .)

Berliner Knnstbrief .

( Eigener Aufsatz des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

In Deutschland läßt sich seit einigen Jahren die Invasion
einer neuen Passion beobachten . Zusehends hat sich die

Vorliebe für den dekorativen Schmuck der Wohnung gesteigert ;
man verbannt die Produkte der Dutzendbazars und bemüht

fich , sie durch eigenartige , künstlerisch komponirte Stücke zu
ersetzen . Man sucht die Raritäten der Vergangenheit wieder

hervor , aber noch lieber wählt man moderne Objekte , die ,
ebenso wie die Antiquitäten Ausdruck ihrer Zeiten waren ,
unserem modernen Empfinden entsprechen .

Das Kunstgewerbe hat sich in dieser Zeit der Gunst sehr
gehoben . In allen Gebieten , in der Teppichwirkerei , der

Schmiedeeisentechnik , der Treibarbeit , dem Lcderschnitt , der
Keramik , der Buchbinderei , der Tischleret regt sich frisches neues
Leben . Diese neue Blüthe beruht vor Allem darauf , daß jetzt
wieder , wie in den guten Zeiten verflossener Kunstepochen ,
die Künstler sich dem Kunstgewerbe zugewandt haben .

Wenn die Künstler sich für zu gut halten , neben der

hohen Kunst dem Gewerbe zu dienen , dann steht es meistens

schlecht. Wenn sie aber ihren Schönheitssinn , ihren Ge¬

schmack bqran setzen , die Gerüche unseres täglichen Lebens

zu veredeln , die Kunst in das Haus zu führen , dann find

gute Tage . Andere Länder gingen mit löblichem Beispiel voran .
In England die Gruppe der Präraphaeliten , feinfühliger
Männer von brennendem Kunst - und Schönheitssinn . Sie

ertrugen die Banalität nicht , die in der damaligen Haus¬
und Wohnungseinrichtung lag , und sie wollten reformiren .
Si « komponirte « Tapeten , deren Muster und Farben von

difficilem Gefühl diktirt waren ; sie entwarfen Stoffe mit

großblättrigen schmelzenden Blumen voll phantastischen
Reizes ; sie zeichneten Möbel , die den falschen Surrogat¬
luxus der Modemöbel verschmähten und ihren Ausdruck in
edler Einfachheit , in seinempfundener Linienführung , in liebe¬

vollster Durchbildung des Details suchten .
In Frankreich ist es nicht anders . Wie sehr man Werth

darauf legt , bis ins Kleinste , Alltäglichste , künstlerischen
Einfluß zu spüren , zeigen allein die Affichen , die aus den

Händen erster weltbekannter Meister stammen . Nun regt
es sich seit einiger Zeit auch bei uns . Vor Allem in

München und letzthin auch in Berlin .
Viel Symptome verrathen die neue Strömung . Zeit¬

schriften , die ausschließlich dem dekorativen Interesse dienen ,
schossen aus der Erde . Die interessanteste von ihnen ist die

Bruckmannsche „ Dekorative Kunst "
, die durch ihre vor¬

trefflichen Illustrationen einen ständigen Ueberblick über alle

Erscheinungen giebt , eine Nouveautätenausstellung im Hause .

Vornehme Etablissements thun sich auf , die sich dem Ver¬
trieb der Objet d ’arts widmen und in kleinen intimen

Jnterieurexpositionen den Geschmack des Publikums erziehen .

Hauptsymptome aber dafür , daß die angewandte Kunst voll¬

berechtigt neben der bildenden , der hohen Kunst dasteht ,
ist ihre Vertretung auf der diesjährigen Kunstausstellung .
Berlin hinkt freilich mit der Erkenntniß dieser Berechtigung
arg nach . In Paris beansprucht seit Jahren das Objet d ’art

seinen rechtmäßigen Platz im Salon ; in München und

Dresden fand man im vorigen Jahre kleine , geschmackvoll
gestimmte Kojen , die Zimmerkompositionen boten . Der

Berliner Anfang nun ist , gegen diese Vorgänger gehalten ,
nicht gerade allzu hervorragend , aber es ist doch ein Anfang .

Er ist Anregung und giebt dem großen Publikum einer

Anhalt , was man eigentlich will , und stellt ihm die Männer ,
die strebend sich in neuen Bahnen bewegen , mit ihren
Arbeiten vor .

Der bekannteste unter den jüngeren deutschen Kunst¬
gewerblern ist der in diesem Jahr nach Berlin berufene
Professor Otto Eck mann . Seine Schöpfungen nehmen
auch auf der Ausstellung einen großen Platz ein . Er ist
voll reicher Vielseitigkeit . Er zeichnet Entwürfe zu Teppichen ,
Tapeten , Fließen , zu schmiedeeisernen Arbeiten , Beleuchtungs¬
körpern , Vasenständern . — Von Allem sehen wir hier
Proben . Besonders fallen seine Tapeten auf . Es ist eine

Freude , daß für diese Wandbekleidung , die für die ganze
Stimmung eines Zimmers so wichtig ist , endlich auch in

Deutschland etwas Künstlerisches geschieht . Der Reiz der

Eckmannschen Tapeten liegt in der weichharmonischen , ein¬

schmeichelnden Farbengebung und originellen Linienführung .
Er schickt über eine ganz zart getönte Fläche in leicht hin¬
gehauchten Farben langbeinige Flamingos . Japanisch «
Drolerie und Grazie liegt darüber . Er streut lachend «
Margueriten über einen hellschimmernden Grund , er stilifirt
großblätterige schwanke Blumen in sammtige Flachmuster .

Solche Tapeten verlangen ihre besondere Behandlung .
Sie sind nicht dazu bestimmt , Untergrund für Bilder zu
sein - dazu eignen sich für den streng und fein wägenden
Geschmack eigentlich nur ganz einfarbige oder Ton in Ton

gestreifte , sie find ja selbst Bilder , selbst Wanddekoration .
Aber nicht vom Fußboden bis zur Decke dürfen fie gehen .
Die gute Wanddekoration muß stets aus drei Seiten be¬

stehen . Dem unteren , dem Paneel , aus Holz ober au -

einfarbigem gespannten , mit einer Leiste oben abgeschlossene »
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tiebften überall die Hans im Spiel haben iinb nur ja nicht allein
bleiben . Das erinnert mich an ein Hausmädchen , das meiner Fran
den Dienst lüubigte mit ber Motion uug : „ 8ln Allem kann ich mir
gewöhnen , nur nicht an dem Einsamen .

"
( 1892 .)

Deutsches Keich .
' ■ gof - nnd Vrrsonal - Uachrfchtc » . lieber die Reise des

Kaisers und der Kaiserin nach Jerusalem wird mitgetbeilt ,
daß die Einschiffung am 13 . October in Venedig erfolgen und die
Fahrt direkt nach Konstantinopel geben wird . Ban dort ist ein
Ausflug nach Bukarest geplant . Am 22 . erfolgt die Abreise , und
am 25 . soll Haifa erreicht werden . Dort beabsichtigt das Kaiser¬
paar am 26 . an Land zu gehen und die Reise über Cäsara und
Jaffa zurückzulegen .

* Matzregrln im Interesse » es Alrlngewerbes . Der
prcußijche Handelsminister hatte durch Eeheimralh Simon Er -
mittelniigen anstellen lassen über die zur Forderung des Klein¬
gewerbes in Oesterreich getroffenen Maßnahmen . Die „ Magdeburg .
Ztg . " kann diese Nachricht dahin ergänzen , daß das Ergebniß der
Uateriudjnngei ! des Geheimraths Simon in folgenden geplanten
Maßnahmen zur Kräftigung des gewerblichen Mittelstandes in
Preußen zum Ausdruck kommt : 1 . Vermehrung und weitere Aus -
gcf !altung der gewerblichen Fortbildnugs - und Fachschulen für
Knaben und Mädchen , msbesonbere durch Einrichtung von Lehr »
Werkstätten als Ersatz ober Ergänzung der Meisterlehre . 2 . Aus¬
bildung der Haubwerksmeister in Kalkulation , Buchführung und
praktischen Arbeiten in Meisterwerkstätten durch Abhaltung von
sognmnnteu Meisterkursen , ziinächst für Schuhmacher , Tischler und
Schlosser . 3 . Veranstaltmig ständiger AitSstellungen non mitster -
güliigeu Kraft - und Arbeitsmaschinen und Werkzeugen . 4 . Bildung
und Unterstützung lebensfähiger Rohstoff -, Werk - und Magaziri -
Geiiosseufchaften . Die zur Durchführung dieses Programms er¬
forderlichen Mittel sollen durch den nächsten StaatshauShalts - Elat
bcreitgestellt werden . Es wäre eine gesährliche Täuschung , wollte
mau hoffen , durch derartige Maßregeln das Kleingewerbe gegenüber
dem Großbetrieb konkurrenzfähig zu machen . Selbst unter den weit
rückständigeren Verhältnissen Oesterreichs hatten diese Maßregeln
nicht diese Wirkung .

* Rundschau im Reiche . Nach der „ AugSb . Abendztg .
"

verklagte Björnson die „ Munch . Neuesten Nachr .
"

, weil diese
seine Piittheilnngen an Zola , betreffend Erklärungen Hohenlohe » ,
als erfunden und als Schwindel bezeichneten .

Ausland .
* Italien . Im Gefängnißlazareth zu Mailand befinden

sich noch etwa 30 Individuen , die in den Maitagen verwundet und
noch nicht vom Kriegsgericht abgeurtheilt werden konnten . Alle
übrigen Prozesse für Mailand sind beendet . Bon im Ganzen etwa
3000 Verhafteten sind 652 , darunter 184 Minderjährige und
24 Frauen , zu 1307 Jahren Kerker , 46V « Jahren Gefängniß und
8 ‘/i Jahren KorrektionShan » verurtheilt worden , ungerechnet die
gegen Abwesende ausgesprochenen Strafen . — Die Zahl der in
ganz Italien aufgelösten politischen und Arbeitervereine beträgt nach
dem „Corriere della Sera “ etwa 3000 .

* Frankreich . Der Kassationshof hat den Kassalionrantrag
Zalas verworfen . Die Frage der Connexität der Affaire
DreyfnS und Esterhazy mürbe nicht erörtert , sondern nur die
formalen Einwände . — Die Anklagekammer entschied gesteni nach
mehrstündiger weiterer Berathnirg über den Beschluß Bertulns '

,
betreffend bett Strafantrag PicquartS gegen Paty de
Clam . Die Kammer giebt dem Einspruch de » Staatsanwalts
statt nud erklärt das Strafgericht für inkompetent auch bezüglich der
von Paty mit Esterhazn gemeinsam verübten und benützten
Fälschungen , da Paty de Clam einzig dem Militärgericht unterstehe .
Wahrscheinlich returrirt nun Picguart an den Kassationshof . Im
Jnstizvalais verlautet ferner sehr bestimmt , daß oer Richter Fabre
feine Untersuchung gegen Picquart schließen , sich jedoch ebenfalls für
imkompetent erklären werde , da die Sache ebenfalls vor das
Militärgericht gehöre . Welchen Einfluß diese Entscheidmigen auf
die Untersuchung Bertulns '

gegen Esterhazy üben , läßt sich noch nicht
erfcmten . ,.* Dänemark . Dem „ Berliner Tageblatt

" wirb aus Kopen¬
hagen gemeldet , daß bei der Königin von Dänemark eine An¬
schwellung der Beine eingetreten ist . Die allgemeine Schwäche
schreite gefährlich fort und die Herzthätigkeit sei sehr ttiiregelmäßig
geworben .

__

Ans Knust nud Leben .
* Königliche Zchansplrlc . Die Sängerin Mary Howe ,

welche am 8 . September b . I . ans Amerika znrückkehrt , tritt dann
ihr Engagement beim hiesigen Königlichen Theater an . Die Soubrette
Fräulein Bosetti wird mit dem Tenorbuffo Walter am
15 . September d . I . im „ Waffenschmied " austreten .

* Nassauischer Knustvrrei » . Neu ausgestellte Bilder : Von
H . Huisken iu Düsseldorf ein Bild : „ Interieur "

. Von Fran
Nielßen in München ein Bild : „ Lieblinge

"
( Hunde ) . Von

August Nie per iu München drei Genrebilder : „ Im Hosbräuhaus
"

,
„ Stndienkops " und „ Shrteiifpielei "

. Von Bildhauer F . Hüll weck
in Karlsruhe eine Btoncesigur : „ Erwachen " und ein Leuchter (Br once ) .

♦ Verschiedene Klittheiinngen . Im Verlag von Karl
Grüninger in Stuttgart erscheint wöchentlich einmal die im 63 . Jahr¬
gang stehende F . G . Wiecks „ Deutsche ilhiftrirte Gew erb e -

Zeitung " vereinigt mit „ Polytechnische » Notiz blatt " .
Dieselbe bringt populär gehaltene Aufsätze über Volkswirthschaft aus
guten Federn , Wichtiges in Bezug auf einschlägige Gesetze , Berichte
über treue Erfindungen auf dem Gebiete ber Technik und Industrie
mit Illustrationen und vertritt die Jnt » effen des gefamraten
Gewerbcstaudes , sowohl im Groß - als im Kleinbetrieb . Allen
Denen , welche eine allgemein geschriebene Gewerbe -Zeitring mit ge¬
wähltem Inhalt lesen wollen , kann dieAnschaffitng derselben bestens
empfohlen werden . ( Preis vierteljährlich 3 Mk . ) . Probennramern
versendet auf Verlangen jede Buchhandlung ober ber Verleger
unentgeltlich .

„ Der Gnom " betitelt sich eine neue Wochenschrift für den
gedämmten Bergbau , die Verwerthung der Bergbanprvdnkte und den
bezüglichen Börsenverkehr . Die reichhaltige und schön ausgestattete
Fachzeitschrift , von der jetzt 4 Nummern vorliegeu , erscheint an jedem
Donnerstag Abend bei C . Kraus in Düsseldorf , Earlrplatzll . Der
AbonneinentSpreiS beträgt 3 Mk . vierteljährlich .

Ein Theaterkrach wird ans München gemeldet . Direktor
Dra ch vom Münchener Schauspielhaus hat mit 80,000 Mk . Passiva
seine Zahlungen eingestellt . Das Münchener Schauspielhaus hat
zu ejiftiren aufgehört , die Vorstellungen sind fistirt , die zahlreichen
Mitglieder brobloS . 6re belegten , um wenigstens einen Theil ihrer
(Sagen zu sichern , ben Fundus mit Beschlag .

Die Mineraliensammlung des oerftorbenen Staats¬
sekretärs v . Stephan , die an ? 600 Stück Mineralien und einem
Meteoriten besteht , ist vom Ka i se ran gekauft und der mineralogisch¬
petrographischen Sammlung des Museums für Naturkunde in Berlin
überwiesen worden .

Die Errichtung des meteorologischen Observatorium »
aus der Schneekoppe , dem höchsten Punkt NorddeutschlandS ,
schreitet nur langsam vorwärts . Die Fertigstellung de » Gebäudes
darf wegen der eigenartigen Schwierigkeiten , mit denen ein Bau
auf dieser Höhe verknüpft ist , nicht vor dem Frühjahr 1899 er¬
wartet werden .
-----------------------------------------------------------■................... .....

Aus Stadt ANS Land .

Wiesbaden , 6 . August .
— Geschtchtsstalender . 6 . August . 1604 . Bernhard von

Weimar , Feldherr , * . 1651 . F . Fenölon , französifcher Dichter ,
* yenälou . 1789 . Fr . List , Naiionalör

'
oncui , * Reutlingen . 1809 .

Alfred Tennyson , englischer Dichter , * Somerby . 1844 . Alfred ,
Herzog von Sachsen -Coburg nnb (Sotha , *. 1870 . Siege der Deutschen
über die Franzosen bei Wörth und Spichern . 1872 . Emil De Orient ,
Schauspieler, -j- DreSden . 1894 . Otto Müller, «Lchriststeller .

-sStiittgart .
— Vor 50 Jahren . 6 . August . Eine schwerwiegende Ursache

der durch äußeren Pouch nur wenig verschleierten Machtlosigkeit des
deutschenReichsverwesers war es , daß er keinerlei realeMacht hinter
sich hatte . Man nannte den österreichischen Erzherzog scherzhaft
aber bezeichnend „ Johann ohne Land "

, und in ber Thal war der
Reichsver weser fast vollständig von dem guten Willen der Regierungen
abhängig , ob sie die Anordnungen der Reichr - Centralbehörde aus -
fübreu ober nicht aussühren wollten . Zum 6 . August hatte der
Reichskriegsmiuister eine allgemeine Huldigung ber sämmtlicheu
deutschen Truppen für den Reichsverweser angeorbuet . Die kleineren
Staaten kamen dem Befehle nach . In Bayern ließ man sich herbei ,
in Parade auszurücken . Von den österreichischen Truppen brachte
nur die Wiener Garnison dem Reichsverweser die vorgeschriebene
Huldigung dar , während man sich in Preußen an die Anordnung
überhaupt nicht kehrte . Die Centralgewalt mußte gute Miene zum
bösen Spiele machen und schweigen . In Berlin tarn es jedoch wegen
der reservit len Haltung ber preußischen Regierung zu Demoustratiouen
der demokratischen Elemente zn Gunsten der Cenlralgewalt .

— Königliche Kchanspiele . Die Anmeldungen « tra Abonne¬
ment erfolgen ungewöhnlich zahlreich . Es fei deshalb nochmals
darauf hingewiesen , daß die Frist , bi » zu welcher den seitherigen
Abonnenten ihre Aboummeutsplätze reservirt bleiben , schon nächsten
Montag , den 8 . August , abläuft .

— Kurhanv . In Rücksicht auf die morgen Sonntag Mittag
stattfindende Tran er feier für den Fürsten Bismarck fällt das
Promeiiade ^Konzert in den Anlagen an ber Wilhelmstraße aus . —
lieber das Stei ner - Qaar tett,welches wir während des morgigen
Abend - Konzertes im CTurgarten hören werden , liegt eine ganzeAnzabl
ausgezeichneter Referate erster Zeitungen vor . Es ist ein humoristisches
Quartett L la Übel , bestehend an « ben Mitgliedern de » Lindeu -
Thealers , Herren Steiner , Hanno und Tarno -Porten in Gemeinschaft
mit dem Bassisten Herrn Axel . Lossen wir nur von den vielen
Preßstiminen diejenige des „ Berliner Börsku - Kurier " folgen : „Am
gestrigen Abend versammelte sich in den Konzertränmen de? „ Römischen
Hofes

" ein auserlesene » Publikum . Galt es doch vier unserer be¬
liebtesten Künstler Berlins im Konzertsaal in ihrem neuen Beruf
zu begrüßen . Glänzend hat das Steiner - Quartett die Feuerprobe
beftanben . Sämmtliche Nummern wurden mit größter Präzision
vorgetragen . Die vier Stimmen paffen wundeibor zusammen . " Wir
brmerfeu , daß nur dieses eine Konzert des Quartetts hier ftattfinben
kann und daß ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben wird .

- o - Die Knilonfahet , welche Miß Polly und Kapitän
Mi er eil gelegentlich des gestrigen Gartenfestes unternahmen , ging
Tjut von Statten , desgleichen dieLaiidung , die mittelst einer toährenb
ber Auffahrt gufantmcngefaltenen Segeltnch - Gonbel bemiift wurde .
Dieselbe erfolgte nach halbstündiger Fahrt auf einer Wiese iu ber
Nähe der Zuckerfabrik bei Hattersheim . Das ßufifdjifferpaar ist
gestern Abend noch hierher zuruckgekehrt . — Das nächste Gartenfest
der Kurverwaltung bringt eine Ballon - Wettfahrt zwischen
Miß Polly und Kapitän Le Maire (alias Schulz ) von hier .

gs . Kestdro, - Th « ater . Die Eröffnung de » Residenz -Theater »
findet , wie bereits bekannt , am 16 . August statt . Die Direktion hat
das effektvolle Soldatenstück : „ Der wilde Rentlmger "

, Lustspiel der
befannteü Bühnen - Nntoren Thilo v . Trotha und Gustav v . Moser ,
al » Eröffnungsvorstellung gewählt . Die Bersaffer , die Väter so
vieler lustiger Soldatenstücke , habe » diesmal den Stoff au » dem
7 -jährigen Kriege gewählt . Die Helden de» Stückes find : die
Bayreuther Dragoner und vor allem ein Rittmeister derselben „ Der
wilde Reutlinger "

, sowie Friedrich der Große .
— Kismarck - Ge - ächlnifffeirr . Der Ausschuß theilt uns

mit , daß die Aufstellung stirumtlicher Vereine , die an der Feier
theiluehmeu wollen , unbedingt bi » ll ' /> Uhr beendigt sein muß . An
die Sonstigenibfntter ergeht das dringende Ersuchen , auf Halbmast
zu flaggen ; die Ladeninhaber werden gebeten , ihre Läden von 12 bis
1 Uhr geschloffen zu halten . In der gestrigen Sitzung des Aus »
schnffes wurde bcschlosien , das Rathhaus besonder » würdig mit
Trauerdekoratioueu zu versehen . Die Bethelligung an ber Trauer «
feierlichkeit verspricht eine recht zahlreiche zu werben . Heute Abend ,
7 Uhr , findet eine Probe - Ausstellung statt , bei ber die näheren Be¬
stimmungen hiufichtlich der Standorte der riuzelneu Vereine und
Körperschaften getroffen werden sollen .

— Kismarli . feier auf dem Niederwald . Bekanntlich
hat die Besprechung wegen einer auf dem Niederwald abzuhaltenden
gemeinsamen Trauerfeier der rheinischen Verehrer de » Fürsten
Bismarck zu einer beflumnten Festlegung des Tages nicht geführt .
ES sollen hierüber erst mit ben einzelnen Städten und Orten Ver¬
einbarungen getroffen werden . Der Vorschlag , bis znm Tage ber
Beisetzung in dem zu errichtenden Mausoleum zu warten , dürste
wegen der bis dahin sehr vorgerückten Jahreszeit Bedenken haben ,
ebenso die Wahl des Sedantages , da zu diesem Zeitpunkt die
Bismarck - Denknialsfeier in Wiesbaden stattfindet , mithin dann die
Betheiligung von dort ans erschwert würde . Die Stadtverordneten -
Lersammlung in Nüdesheim wird heute über eine am National »
Denkmal zu veraustaltende Trauerkundgebuug der Stadt Rüde - heim
berathen .

— Klsurarck - Denkmünze . Ein Gedeuktodesthaler de »
Fürsten v . Bismarck , deffeii Entwurf von Herrn Professor
Christaller Herrühri , ist aus Beyenbachs Metallwaareu -
Fabrik , Gravir - und Münzanstalt dahier herborgegangeu . Die
Aversjeite zeigt das Bild des Fürsten v. Bismarck mit Umschrift
„ Fürst Otto v . Bismarck "

, die ReverSjeite trägt die Inschrift
„ t 60 . Juli 1893 . Er schuf mit mächtiger Hand ein neu Geschlecht ,
das stark sich fühlte , sich daran zu wogen , zu kämpfen für die
Wahrheit und das Recht , um deutsch zu sein tote in der Vorzeit
Tagen . " Das Ganze wird umrahmt von einem Lorbeerkranz ,
welcher oben in zwei Palmzweigen auiläuft . Die Medaille ist
künstlerisch anSgeführt und wird in Gold , Silber , © tabüarbe ,
Kupfer vergoldet und versilbert angefertigt in Thaler - und Fünf -
markgröße zn 33 und 39 Millimeter .

— ilrttipnnlfrftrpitle auf de » , Niederwald . Der
Finanzausschuß der Frankfurter Stadtverordneteu - Versammlung
empfiehlt in Betreff der erbetenen Beitrag » der Stabt Frankfurt zu
den Kosten der Nattonalseste auf dem Niederwald , der Gemeinde
Rüdesheim zur Verzinsung und Amortisiruug der auf 600,000 Mk .
veranschlagten Kosten des Gruvderwerb » einschließlich der Kosten
des Plaiiirens , der Eut - und Bewäsferutig , sowie der Herstellung
der Zufuhrswege einen jährlichen Zuschuß von 3000 Mk . auf die
Dauer von zwanzig Jahren zu gewähren und zwar unter denselben
Bedingungen , wie die deS Kreistags des Nheingaukreises .

— Ansjtichnurrg . In der „ Kölnischen Zeilung
" heißt es in

einem Bericht über die Bonner Friedrich Wilhelm -Feier : „ Es hatten
Preis « erhalten . . . . der stuck , xdilol . Ernst Bickel aus Wiesbaden ,
der zwei Aufgaben glücklich gelöst hatte , und zwar : Plato aicorum
librorum memoria selectis veterum testimoniorum excmplis —
papyrorum , Ciceronis ( excepto Timaeo ) Ja 'nblichi , Eusebii , Stobaei ,
ei in — illuatretur , und : Quae Kantius sensit de cognitionis natura
cum superioruni philosophorum , qui natiram eam putaverunt ,
Loibnitii imprimis et Cartesii doetrina conferantur . Dem glück¬
lichen Sieger wurden natürlich auch zwei Preise zuerkiimit ." — Herr
Ernst Bickel ist der Sohn des praktischen Arztes Herrn vr . E . Bickel
hier . Wir graluliren !

— Krodadschlag . Die hiesige „Däcker - Genoffenschast "
hat

den löblichen Beschluß gefaßt , von Montag , ben 8 . August ab ,
einen weiteren Brodabschlaz , und zwar um 3 Pf . für den vier -
psüudigeu Laib , tintrekn zn lassen . — Mit Vergnügen regiflriren
wir das abermalige Eiitgegeukommen unserer Bäckermeister in dieser
so wichtigen Magensroge .

— Dis V - rtheneruns der Flrischpreis » infolge der
Grenzsperre ist Gegenstand erneS Artikels eines FachlckatteS ber
Metzgermeister , der „ AUgemeineu Fleijcher - Ztg ." . Es heißt darin :
„ Nach dem Grundsätze , wer Rechte bat , bat auch Pflichten , müßt «
untere Landwirthschafi , die immer weitere Maßregeln gegen die
Einfuhr ausländischen Viehes verlangt , auch im Stande sein , den
vorhandenen Bedarf an Schlachtthieren zu decken. Die » ist aber
durchaus nicht der Fall und wird auch von jener Seite nicht be¬
stritten . Optimistische Züchter geben sich der Hoffnung hin , nid »
leicht ( !) in vier bis fünf Jahren ( ! !) soweit zu fein , aber auch da »
ist noch sehr zu bezweifeln . Die Züchter haben unter ben gegen »
wattige » Verhältnissen ja gar nicht uvthig , mit ber ausländischen
Konkurrenz einen Wettkampf auszuitehmeii , und natürlich tritt auf
den Gebieten , die keine Konkurrenz zu befürchten brauchen , eine Er -

Sloff , darüber die Tapete und oben als Saum ein breiter

Fries . Eckniaun hat natürlich für alle seine Tapeten auch
den entsprechenden breiten Bortenfries dazu komponirt .

Wundervoll ist dann sein großer Teppich , weich inooffg ,
ganz diskret auf wenige matte Uebcrgangsiöne gestimmt .

Die Entwürfe für elektrische Beleuchtungskörper in Eisen und

i etriebenem Messing sind kraftvoll und dabei doch voll Anmuth .
Eine andere Physiognomie als Eckmann zeigt der

Münchener H . v . Berlepsch . Er kann für sich den Ruhm
beanspruchen , als Künstler der erste in Deutschland gewesen
zu sein , der sich des Kunstgewerbes annahm . Schon in den

siebziger Zähren arbeitete er gewerbliche Stücke . Bei allem
Respekt vor dieser Persönlichkeit muß man doch sagen , daß
seine Sachen , vor Allem die Möbel : Schreibtisch , Wand -

veriäfeluug . Trnhenbank , Bücherspind , für den modernen
Geschmack all '

zu überladen sind , sich nicht an der Durch¬
führung eines Motivs Genüge thun , immer häufen , mit
den Materialien verschwenden und selten der Gefahr des

Schwülstigen , Bombastischen entgehen . Eine Technik aber
wendet er au , die iuteresprt ; Holzplatten , als Füllung ver¬
wendet , werden derart behandelt , daß ihr Maserungsbild relief -

artig aus dein Grunde heraustritt . SolchePlatten , grün gebeizt ,
mit ihrem PlastischenLinienspiel , wirken sehr originell . Tylektypon
ist diese Methode der Holzbehandlung getauft worden .

Bon sehr vortheilhafier Seite zeigt sich auf der Aus¬

stellung die Glaskunst . Die Freude an kunstvollen Ver¬

glasungen , die dem träumerischen Winkel eines nicht der
Arbeit gewidmeten Zimmers statt des kalten , nackten Fenster -

scheibenlichtes ein in phantastischen Farbensymphouieen
spielendes Märchendäwmern geben , hat bei den Geschmack¬
vollen sehr zngenommeu . Befruchtet wurde sie durch die

Ausstellung der Fenster Melchior Lech ters im vorigen Jahr ,
die in ihrer schwelgerisch üppig rauschenden Farbenmusik zur
Bewunderung hinrissen .

Melchior Lechter selbst hat leider nichts hier beigestenert .
Aber ein anderer feiner - Künstler wird bekannt , Hans
Christiansen * ) . Er hat nicht die Lechtersche Neigung zum
Mystisch - Monumentalen , zu starken Gefühlsausströmungen .
Er ist für Grazie , Eleganz , für Kleinmalerei , für den Reiz
zierlicher Nuancen . Er ist pariserisch .

Seine Arbeiten , wie die Lechters , sind nicht Glasmalereien .
Man könnte sie eher Glasmosaiken nennen . Denn das
Bild wird vollständig aus zurechtgeschnittenen Glasstücken

zusammengesetzt und die Verbindung durch die Verbleiung
hergestellt . Das ; diese silbrig im Glas schimmernden Blci -

linien außer ihrer Mission als Bindemittel gleichzeitig
ornamentaler Schmuck sind , zeigt den minutiös komponirenden

Künstler . Sehr wichtig für die Wirkung ist das Material .
Man verwendet das dicke gegossene Flußglas , das an

schimmernde Krystalle erinnert . Der Reiz dieses Glases
liegt

'
darin , daß es nie seine Farbe ausschließlich zeigt ,

sondern sie iu sich selbst immer nuaneirt . Es changirt ,
spielt in allen Abstufungen und leuchtet daher stark und
voll , wie eine Wuuderlampe . Unter den Scheiben Christiansens
sind besonders schön seine Schwäne im Abendlicht auf dem

Teich und seine brennend leuchtenden Blumen .
Die dekorativen Neformen haben sich auf alle Gebiete

erstreckt , auch auf die Bijouterie . Und sie haben für sie
gleichfalls erlösend gewirkt . Die einseitige Herrschaft der
Steine , das Wirken durch materiellen Werth tritt erfreulicher
Weise allmählich zurück . Ein Schweizer in Berlin lebender

Künstler , der Nadirer Hermann Hirzel , ( der kürzlich auch ,
wie berichtet , in Wiesbaden bei Banger aus stellte . D . R .)
hat das , was den andern kunstgewerblichen Zweigen gewonnen
wurde , nun auch der Schmuckkunst nutzbar gemacht .

* ) Abbildungen feiner Fenster bringt da » Juni heft ber Zeit¬
schrift : „ Deutsche Kunst unb Dekoration "

( Darmstadt ,
Alex . Koch ) .

Hirzels Wesen ist intime Naturbeobachtnng und Studium
des Pflanzenlebens . Die . Pflanzen , zarte Dolden , schwanke
Kelche , schwertförmige Blätter gaben die Motive für seine
Broschen , Spangen , Gürtelschnallen aus mattem mit der

Hand verarbeitetem Gold .
Wie praktisch und wenig ideologisch übrigens die jungen

Künstler ihre Ausgabe anseheu , zeigt die neue Münchener
Gründung „ Vereinigte Werkstätten für Kunst
im Handwerk

"
, die gesondert ausgestellt haben und vor

Allem bezwecken mit dem kaufenden Publikum persönlich in

Berührung zu treten und ihm für Preise , die die der Massen¬
magazine nicht übersteigen sollen , eigenartige geschmackvolle
Wohnungseinrichtungen zu liefern . Die kleine Ausstellung
zeigt sehr viel Schönes : Die ebelen Stickereien Obrists ,
Blnmenstimmnngen voll japanischer Delikatesse und doch
deutsch empfunden ; zweckmäßige Möbel in harmonischen
Proportionen , vor allem die Kredenze des Malers RieMen¬
sch midts aus Hellem Cedernholz mit Beschlägen von
spielender schlanker Eleganz ; bequeme vollarmige Lehn¬
sessel von Pankok ( der aus den Zeichnungen der „ Jugend¬
bekannt ist ) ; Wandteppiche von Endell ; weichlinige Zinn¬
gefäße von Groß ; kraftvolle farbenstrotzende Töpfereien der

Familie v . Heider , in denen lustig große Büsche wilder
Blumen schwanken .

Die meisten der Objekte sind vortrefflich reprodnzirt im

Juliheft der „ Dekorativen Kunst
"

( München , Bruck -

mann ) und offenbaren sich im Bilde naturgemäß deutlicher
als durch das unvollkommene Wort . — Durch die Aus¬

stellung dieser angewandte Kunst treibenden Künstler geht
ein Zug , und das ist das Wesentlichste und Wichtigste , der

Wunsch , Alles , auch da § geringste , unscheinbarste Geräth
des Hauses zu einem kleinen Schmuckstück zu machen , seine
Gevrauchssähigkeit in Schönheit ausznbilden — und das ist
das Ziel , aufs Innigste zu wünschen . Spektatot
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,
'chlaffung bei Kräfte ein . Das bewies so recht wieder auch die
lebte Dresdener Ausstellung . Die bisher bevorzugten Meißener
S ^

'
w - ine zeigten auch in ihrer Mehrheit auffällig weiße Rüffel , ein

untrügliches Zeichen mangelhafter Blntbildnng . Naturgemäß liefern
(Tht - re solcher Beschaffenheit ein blasses Fleisch , eine Folge unzweck -
- ägt . er Fütterung . Wie mir bereits früher auSgeführt , müßte ein
A

'
-ctz erlassen werden , dar die Verwendung gewiffrr Futtersorten

, u Sch !ach >tbiermästungen verbietet . »Dar Fleischergewerk sollte
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln auf Einführung eines solchen

dringen , damit den Meistern , ohne gegen das Verbot des
Färbens zu verstoßen , die Herstellung einer dauerhaften , ansehn -

ijchcn , allen .Bedürsnissen und Anforderungen des Publikums ent «
stechenden Maare möglich ist . Die jetzige Fleischnolh , die in Berlin ,
Hamburg , Köln , Nürnberg , Tilsit rc . die Fleischermeister bereits sehr
- . .--en ihren Wille » zu einer Erhöhung ihrer Verkaufspreise zwingt ,
bedeutet gleichzeitig ein Fiasko der deutschen Landwirthschaft . Unter
dieser Leistungsfähigkeit unserer Landwirlhschast darf aber die Be -
völkerniig Deutschlands nicht leiden . Nur wenn unsere Laudwirthe
in der Lage sein sollten , die Fleischbedürfnisse Deutschlands voll zu
befriedigen , dann erst mag man dem ausländischen Vieh den Zuzug
verwehren . Gegenwärtig aber , in dieser Zeit der schwer auf die
Bevölkerung und auf das Fleischgewerbe drückenden Fleischnoth , muß
mau mit E tschicdenheit verlangen : Fort mit der Lichsperre ! Jeder
Tag der Zögerung vergrößert die Roth und die damit verbundene
soziale Gefahr ."

- o - TodrofnU . Der seit laugen Jahren dahier im Ruhestände
lebende Pastor Woltmann ist heute früh im hohen Alter von
85 Jahren gestorben .

— Ein » „ Pumpstation " hat die Stadtbehörde an der Ecke
der Kirchhofs - und Laiiggaffe errichtet , nicht etwa für Radfahrer mit
oeiunglückter Pneumalie oder gar Bürger mit nothleidcndem Geld¬
beutel , sondern um den in der dortigen ehemals Jacobischeu Bau¬
grube entstandenen See entwässern zu lassen . Den ganzen Vor¬
mittag hatten mehrere Männer damit zu thun , das den Riechorganen
der Passanten bedrohlich werdende seuchte Element zu entferne » und
dem naheliegenden Kanalbett zuzusühren .

— Krafterzrugung aus Nichts . Es wird uns mitgetheilt ,
daß dem Herrn Ziegler - Habel eine Vorrichtung , verschiedenen
Zwecken dienend , und mit der auch Schwerkraft kostenlos , ohne
Aeauivaleut , erzeugt werden kann , in der Hauptsache patentamtlich
schützt ist und daß gegenwärtig eine Verbesserung ausgearbeitet wird ,
die durch das Patentbüreau E . Franke , hier , zur Anmeldung au
das Kaiserliche Patentamt gelangt . Er sei bemerkt , daß genannte
Vorrichtung nicht der öfters in diesem Blatt besprochene Apparat
ist : die Verhandlung wegen des letzteren sind beim K . Patentamt
noch in der Schwebe .

— Ortskrankenkasse und Apotheker . Aus Biebrich
erhalten wir folgende Zuschrift : „ Die hier wohnenden Mitglieder
der Gemeinsamen Ortskrankenkasse befinden steh in einer großen Ver¬
legenheit . Der Besitzer der hiesigen Apotheke verweigert die Herstellung
und Abgabe von Medikamenten , selbst bann , wenn die Rezepte vom
Ko.ssenbüreau abgestempelt sind . Ursache dieses Mißstandes soll der
Umstand fein , daß nicht mehr der Ortskrankenkasse angehöreude
Personen von dem hiesigen Kassenarzt behandelt und diesen Medi¬
kamenten verschrieben worden sind . Die Zahlung dieser Posten wurde
Seitens der Wiesbadener Ortskrankenkasse verweigert , infolge dessen
der hiesige Apotheker für Rechnung derselben überhaupt nichts mehr
verabfolgen will . AnstattdiemißbräuchlicheJnanspruchnahmeder Orts¬
krankenkasse wegen Betrug » gerichtlich verfolgen zu lassen , wie dies hätte
geschehen muffen , hat die Verwaltung der Ortskrankcirkasse zu einem
Mittel gegriffen , das nur Unschuldige trifft . Der Apotheker mutz
sich auf die Gewissenhaftigkeit des Arzte » verlassen , daß er die
Legitimation der ihn konsultirenden Personen prüft , denn er selbst
hat dazu keinerlei Verpflichtung oder Ursache . Wa » sollen aber die
hier wohnenden Mitglieder thun , welche bei einer Erkrankung sofort
der Medizin ftbürfen ? Etwa nach Wiesbaden senden und sich
dadurch uunöthige Kosten aufbürden ? Bi » zur Strbringung der
Medizin von dort bis hier kann sich mittlerweile das Leiden in
einer Weise verschlimmert haben , daß das Mittel zwecklos ist . Wozu
werden immer wieder neue Apotheken errichtet , selbst an solchen
Orten von minder großer Einwohnerzahl wie Biebrich , wenn die
vorhandenen nicht benutzt werden können ? "

— Ausflug nach Munch «» . Wie aus dem Anzeigentheil
ersichtlich , hat der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins auf Dietistag ,
den 9 . d . M ., Abends 8 */a Uhr , eine Versammlung in den oberen
Saal der Restauration „ Zum Gambrinns "

, Markistraße 20 , tin -
berufen . In derselben wird das Programm für den am 20 . d . M .
stattfindendeii Ausflug nach München zur Besichtigung der dortigen
Kraft - und Arbeitrniafchinen - Ausstellung re . festgesetzt und die Liste
zum Einzeichneu der Ldeilnehmer aufgelegt werden .

— Für Kirneuruchtcr . Die Augusiiiummer der „ Jmker -
schnle "

bringt da » Programm für die Geiieralvcrfammlnng des
„Vereins der Bienenzüchter für den Regierungsbezirk Wiesbaden "

am 23 . August zu Limburg . Zu Punkt 5 „Vorträge " fei bemerkt :
Drei Vorträge stehen in Aussicht , und zwar : L „ Die Rentabilität
der Bienenzucht und die Mittel zur möglichsten Steigerung derselben "

von Herrn Lehrer Reuter -Rückeroth . 2 . „Die Pflege der Bienen "

von Herrn Lehrer Schneider - Kaltenholzhaufeu . 3 . „ Die zweck¬
mäßigste Vermehrung der Bienenvölker " von Herrn W . Günther
( Großbienenzüchter in Gispersleben in Thüringen ) . Bürge » schon
die Namen der beide » ersten Redner , bekannt als tüchtige Bienen¬
züchter und Vereinsmitglieder , dafür , daß den Zuhörern Jnter -
tffanttS und Lehrreiches geboten werde , so dürfte der Name Günther ,
als Bienenzüchter und Schriftsteller weit über Deutschlands Grenzen
bekannt , Anlaß für Freunde der Bienenzucht werden , die Ver¬
sammlung zu besuchen . Der Vereinsvorstand sieht schon jetzt be¬
friedigt auf seine Bemühungen , so reichen Stoff für die Praxis der
Imker gewonnen zu haben , und ladet darum zu zahlreichem Besuche
ein ; hat auch gesorgt , daß leibliche Bedürfnisse billig befriedigt
werden können , da Herr Gastwirth Priester nebst guten Getränken
« n Festessen zu 1 Mk . 50 Ps . liefert . — In den Tagen vom
« ». September bis 1 . Oktober soll wieder ein Bienenzucht -
Kursus in Flacht abgehalten werden , wozu Anmeldungen an
den Leiter des Kursus , Herrn Pfarrer Weygandl - Flacht , zu richten
sind . Einberufene Kursisten erhalten Vergütung ihrer Reise - und
Sufenthaltskosteu .

- — Fort mit dr » Daurrufrisrnrrn lautet die neueste Parole
der Fraueurechtleriuneu . Von Seiten der Förderinnen des
SraueuerwerdS will mau diesen Beruf , der bis jetzt in Deutschland
nur theilweise in Damenhände » liegt , dem weiblichen

"
Geschlechte in

wert ausgedehuterem Maße zugänglich machen . Insbesondere
toll dahin gewirkt werden , daß öffentliche Damenfrisirstubeu eiu -
genchtet werden , in denen ausschließlich Damen bedienen , die von
Frauen geleitet und verwaltet werden . Auf diese Weise gedenkt
® " :; einer großen Anzahl von Fragen zu einem lohnenden Erwerb
U verhelfen , während die bisherigen Dameusriseuseii , die nur auf
Privatkniidschaft angewiesen sind , in der Regel ziemlich niedrig be=
3sg ' t werden . Hauptsächlich wird aber habet mit der , den gesteigerten
hyzieiiiischeu Anforderungen entsprechend , immer mehr wachsenden
« erbrejtung des sogenannte » ShamponireuS gerechnet . In Amerika
» Nd England bestehen bereits Hunderte , von Frauen geleitete
« yamponir - Salon » , welche bei den hohen Preisen für diese Art
ber Kopfhaut - und Haarpflege für die Inhaberinnen ziemliche Summen
abwerfe » . — Die Damenfriseure brauchen deswegen noch nicht zu
" " zage » . Richt alle ihren schönen Kundinnen sind für das Fraueu -
tf £9t , viele » derselben ist noch immer — ein Mann recht .

u .
~ Di « © lukrtuvirtr ist Heuer fast in ganz Deutschland durch

und Kälte verdorben worden . An der Festlaudsküste des
Möchen Haffs , wo viel Gemüsebau getrieben wird , wurde nahezu
Ades vernichtet .

— Ei » großer Mensch encmflauf machte sich gestern Vor -
•“ »ttag an dem Hause des Herrn Rentners Schäfer , Schillerpatz 2 ,
vemerklich , dessen großes Parterre in einige moderne Ladenlokale

die Kunst des Herrn Architekten Rehbold hier kürzlich um »
Sttoanbelt worden ist . Glücklicher Weife handelte es sich aber nicht um

Bauuniall oder brrgl . , sonder » ein höchst eigenartiger neues
« erfahre » mit besonderen Vorrichtungen , um die große » Spiegelscheiben
-wzusetzeu , hatte theils eine Menge von Passanten , theils sich inter »
' lütenbe Geschäftsleute m . herangezogen . Wie wir durch das Paleut -

Büreau ErnstFr a n ke , Goldgaffehier , erfahren habe » , handelt es sich
um eine bedeutende , äußerst wichtige Verbesserung der seit einiger Zeit
patentirten Erfindung der Firma Fr . Neu ha ns en n . Cie .,
Herderstraße hier , welche bekanntlich darin besteht , daß durch ein
besonderes Verfahren bewegliche Handgriffe mittels einer Klebemaffe
an die großen Scheiben gedrückt nnd dadurch befestigt werden , so¬
daß einer Anzahl Arbeiter ermöglicht wird , diese oft viele Gentner
wiegenden GlaStafeln gegen früher verhältnißinäßig leicht und rasch
und ohne besondere Gefahr für Arbeiter und Scheibe zn tranr -
portiren und einzusetzen . Bei diesen Transporten mußte jedoch das
stetige Senkrechtstehen der GlaStafeln streng beobachtet weiden , was
unter Umständen besondere Schwierigkeiten bot . Jetzt ist ein je nach
den Glasgrößeu verstellbarer VerspamiungS -Rahmen neu angeordnet
worden , der in Verbindung mit den erwähnten angeklebten Hand¬
griffen fest an die Glastafel gepreßt wird und diese , außerdem aus
de » beweglichen Fußplattc » der vertikaleir Rahmenflützeu ruhend ,
beim Transport , oder Ein - und Ansdeben :c. in jede beliebig
winklige Lage gebracht werden kann , ohne Gefahr zu laufen , durch
ihr Eigengewicht zu vibriren und daun zu springen . Die neue ,
bereite auch zum Patent augemelbete Vorrichtung ist schon au
dem Neubau des Storchnest hier angewendet worden und hat
gestern zur Befriedigung des Bauherrn und ganz besonders der
Scheiben - Lieseranten Herren Val . Schäfer u . Sohu hier sich
wieder gläuzeiid bewährt .

— Gin « rschüttrrndrr Dlugliichsfali , der eine Wiesbadener
Familie vetraf , wird ans Arnolds ha in gemeldet . Die Tochter
des dortigen Bürgermeisters , eine Frau Meyer aus Wiesbaden ,
totill gegenwärtig bei ihre » Elter » zu Besuch mit ihren Kindern .
Das kleinste , im Alter von 2 ' /i Jahren , hatte sich unbemerkt ent¬
fernt und wurde nach einiger Zeit in der Nachbarschaft in einer
Kalkgrube , die infolge des seitherigen Regenwetters mit Wasser au -
gefüllt war , tobt aufgefunden . — Es ist die alte Geschichte — kleine
Kinder soll man nicht aus den Augen lassen .

- o - Frlchenländung . Gestern wurde bei Biebrich die Leiche
einer älteren Frauensperson mit grauen Haaren gelänbet , welche eilt
schwarzes Kleid , schwarze Strümpfe , gez . E . 8 . 8 , und gelbe Halb¬
schuhe trug .

— Febenomüd « . In Biebrich hat sich gestern Nachmittag
eine schwarzgekleidete , etwa 48 - jährige Frau im Rhein an der zweiten
Kribbe ertränkt . Trotzdem Rettung bei der Hand war , gelang es
nicht mehr , die Aermste lebend aus dem Wasser

"
zu bringen .

- o - Gestohlen wurden in der Nacht vom 2 . zum 3 . d . M .
in der Rheinstraße von einer Veranda zwei braunpolirte Stühle
mit Rohrsitz und am 5 . d . M . in der Gartenstraße ein blau « und
weißkarrirtes Waschkleid .

— Klein « Notizen . Auch die drei hiesigen Turnvereine
werden sich an der Bismarck - Trauerfeter beteiligen . Zusammen¬
kunft ist morgen Vormittag 11 Uhr iu der Turnhalle des „ Männer -
Turnvereins "

, Platterstraße 16 . — Daß die Erneuerung der Loose
zur 2 . Klasse 199 . Klaffen - Lotterie bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum nächsten Montag , Abends 6 Uhr , vorgenommen
fein muß , fei nochmals betont .

=# = Schierstein , 5 . August . Beim Nachhansefahren eines
Wagens ausgedrofchener Frucht verunglückte gestern ein jugend¬
licher Arbeiter ans Polen , der mit mehreren Kameraden während
des Sommers hier beschäftigt ist . Wie bedeutet , ist das Unglück
dadurch entstanden , daß die Pferde durchgingen , wodurch der Knecht ,
der auf dem Wagen gesessen , von diesem heruntergefallen und über¬
fahren worden sei . Die erhaltenen Verletzmigen waren derart schwer ,
daß der Tod schon bald danach eiutrat .

A Mainz , 6 . August . Rheinpegel : Im 97 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 7 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern nnd Sommerfrischen
□ Ems , 5 . August . Als im Jahre 1842 die damalige

Prinzessin Carola oou Wasa , jetzige Königin von Sachsen ,
sich hier im König ! . Kurhaus aushiett , entstand in Abwesenheit der
Kainmerfrau im Zimmer der jungen Prinzessin ein Braud , bei
welchem der damalige Küfer Fritz Glarmann die Piinzeifin vor dem
Tode des Erstickens bewahrte . Beim letztmaligen Hiersein des
Königs erfuhr dieser von diesem Vorgang « ubä lieg sich den Retter
seiner Gemahlin vorstellen . Jetzt hat der König dem 87 - jährigen
unbemittelten Greis eine ansehnliche Jahre Srente bis zu seinem
Lebensende überwiesen . (87 Jahre — da kommt die Spende leider
etwas spät . D . Red .) — Ihre Durchlauchten Fürst und Fürst,n
Wladimir BariatmSki aus Paris , der General -Adjutant des Königs
der Belgier , General - Lieutenant Baron v . Nicaiie und Gemahlin
aus Brüssel und General -Lieutenant v . Solvwieff aus St . Peters¬
burg sind zur Kur hier eingetroffen . — Die Karl Schulzesche
O p e r e i t e n l r ii p p e au ? Hamburg giebt nächsten Dienstag ein
einmaliges Gastspiel am hiesigen Kurtheater . — Unter Leitung des
Herrn Fritz Heidecker aus Wiesbaden sand gestern Nachmittag
wieder ein gut besuchtes Kinderfest int Kursaal statt , dem
Abends ciu Militär -Konzert im Knrgarte » ( Pioniere aus Koblenz )
folgte .

* Homburg , 5 . August . Wir lesen im heutigen „ Tauniis -
boten " : „ Die hohe Saison siebt i » Homburg vor der Thur ,
und wer sich davon überzeugen will , der braucht nur Abends die
Kiirterrasse zu besuchen . Dort berfanitneln sich » ach dem Diner
auf der zweite » Terrasse die Töchter und Söhne Altenglands , um
noch ein wenig zu promeniren , zu flirte » oder zu politisireii . Dort
hat man auch Gelegenheit , die Toiletten der Dame » zu bewimdern ,
die auf dein Gebiet der Mode ost tonangebend find . Da sahen
wir gestern Abend eine große schlanke Gestalt in einer kleidsamen
Robe von meergrünem Tüll , deren Taille durch ein violett mit
weißen Spitzen besetztes Cape den Blicke » verborgen war ; den Kops
bedeckte em schwarzer Hut mit zwei großen Federn , deren Kiele mit
Brillanten dicht besetzt waren . Ueberhaupt bilden große Feder » kost¬
barster Art den Hauptichuinck der Damenhüte , selbst wenn schon eine
andere Garnitur wie z. B . von Rosen , den Rand füllt . Sehr vo ruehni und
kostbar sind die schwarzen Roben mit Silber besetzt , die man öfter sieht .
Einen farbenprächtigen Anblick bot ein hellgrünes Kleid ans moiree
antique , das , wie alle der neuesten Mode nach , außerordeiitlich enge
Aermel aufwies . Sehr vortheilhast erschien diese Aermelmode an
dem weißen Crepe -Kleide einer jungen Dame , deren voller Arm in
den unterbrochenen Ringe » des Aennelbesatzes zur Geltung kam .
Silbergrauer Merveilleux mit weißem Spitzenbesatz der Taille ist als
Kleiderstoff ebenso geschmackooll als Chinoirjeide mit mattem Blumen¬
muster und cochenillefarbene Seide mit eingepreßten schwarzen Blume » .
Zu allen diese » kostbaren Kleider » wahre Kunstwerke vo » Spitzen -
capes und Hüte mit dem schönsten Federnschmuck . Dies Alles , wo
es irgend anzubringeu ist , geziert durch die werthvollsten Edelsteine
in mannigfflliigfter Fassung und zusammengehalten von Brillant¬
nadeln in jeder Größe . Wahrlich , wer Toilettenreichthiim be¬
wundern will , der kann wohl lange reffen , bi » ihm dazu solche Ge -
tegeuheit geboten wird , wie zur hohe » Saison in Bad Homburg . "

= Erinatingrn am Untersee ( Schweiz ) . Hier ist im „ Schloß
Hard " eine He ilanstalt für alkoholisch Kranke der
heileren Stände eingerichtet morden , lieber die ärztlichen und
wifsenschaftlichen Beistnngen der Anstalt wacht eine Expertenkommission ,
bestehend aus den Herren Prof . Dr . Forel in Chiguy bei Morges
und Prof . Dr . v . Sve » r in Bern . Mitten in dem ausblühenden ,
frenndlichcu und reinlichen Dorfe Ermatingen gelegen , ist sie doch
durch den schönen , dichte » Park vollständig nbgefdiloffen . Ermatingen
besitzt Schnellzugverbuiduiig mit Konstanz ( 10 Minuten Fahrzeit ) ,
Schaffhausen , Basel , Winterthur und Zürich , begnemen DampsschiffS -
oerkehr nach dem Bodensee und Rhein , Post , Telegraph und Telephon
( letzteres im Schlosse selbst ) . Die Behandlung der Kranken ist den
neuesten Aiischauungeu und Ersahrungen auf dem Gebiete der
Trinkerheilnng entsprechend . Die Psychotherapie soll eine angemessene
Berücksichtigung als Heilfaktor finden . Großer Werth wird ferner
auf familiäres Leben und paffende körperliche wie geistige Arbeit
und Zerstreuung gelegt . Die Berpflegungtkosten betragen 6 Frc » .
pro Tag . Zimmer flehen für den täglichen Präs oon 2 bis 20 Frc « .,

e nach den Ansprüchen zur Verfügung . Dem Verwallungsrattze
letzt die Besugniß zu , die ökonomische Lage der Kranken zu berüct »
tätigen und reduzirle Preise zu gewähren .

Der spanisch - amerikanische Krieg .
wb . Uew - Nard , 5 . August . Ein Telegramm des „ New - Jork

Herold
" meldet aus Ärroyo vom 30 . v . M . : Wen » alle Truppen

des Generals Brooke au Land gesetzt fein werden , werde derselbe
auf Guyana marschiren , wo ein verzweifelter Widerstand erwartet
werde , da bedeutende spanische Streitkräfte die Höhen zwischen
Arroyo und Guayana besetzt halten . Letztere » habe eine Besatzung
von 1500 Man » . Die Kriegsschiffe „ St . Louis " und „ Sincinatti "

sollen die Landung der Truppe » decken , indem sie die Höhenzüge
hinter Guyana unter Feuer nehmen . — Die Meldung der Ameri¬
kaner , die Amerikaner hätten Coama genommc » , sei verfrüht . Ein
Rekoguosziruugstrupp habe am Montag die Grenze der Stadt er¬
reicht , habe sich aber wieder zurückgezogen . — Au » Santiago wird
vom 5 . d . gemeldet , General Wood bleibe hier , um die Stadt be¬
setzt zu halten . General Gomez lagerte am 24 . v . M . 5 Meilen
nordwestlich von dem südlichen Ende der Trocha Mocon Jncaro .

hd . Madrid , 5 . August . Offiziell wird bekannt gegeben , daß
Amerika mir so lange die Stadt und Bay von Manila besetzt halten
wird , dir die Frage der zukünftigen RegieruugSform auf den
Philippinen geregelt ist .

wb . Washington , 5 . August . Wie General Shaster meldet ,
hatte er am 3 . Juli 3778 Kranke in seiner Armee , worunter sich
2696 Fieberkranke befanden . 449 neue Fieberfälle find aufgetreten .
Seit dem 31 . Jnli sind 8 Todesfälle zn verzeichnen .

wb . Bew - Uork , 5 . August . Die „ Evening Post " meldet
telegraphisch aus Norfalk : Die Gesellschaft , welche mit der
Hebung des spanischen Panzers „ Maria Theresa " befchästigt ist ,
hat Telegramme aus Santiago de Cuba erhalten , nach welchen da »
Schiss flott gemacht fei und binnen Kurzem unter eigenem Dampf
» ach Norsalk abgehen würde .

hd . Madrid , 5 . August . Mittelst Regiernngsdekret « wurden
die Befestigungsarbeiten in den Hafenstädten eingestellt .

wb . Madrid , 5 . August . Eine amtliche Depesche au »
Santiago besagt , die spanischen Soldaten seien infolge de »
Mangels an Lebensmitteln entkräftet . Auch hätten sich durch den
Aufenthalt iu den engen , ihnen von de » Amerikanern angewiesenen
Lagern Krankheiten unter ihnen immer mehr » » «gebreitet . Es gebe
augenblicklich 8000 Kranke , ungerechnet derjenige » , die iu den
Hospitälern lägen . Die Sterblichkeit beträgt täglich 14 . — Die
Heilung des verwundeten Generals Linare » nimmt normalen Verlauf .

wb . Neu »- Uork , 5 . August . Einer Meldung des „ Evening
Journal " aus Hongkong zufolge soll sich Aguiualdo an den
amerikaiiischeu Konsul in Hongkong gewandt und Klage darüber
geführt haben , daß Amerika nicht offen mit ihm verfahre iu Bezug
auf seine Absichten für die Zukunft . Er frage , warum er blind¬
lings für Amerika im Treffen fechten solle . Das Interesse seine »
Volkes sei ihm eben so heilig , wie dasjenige Amerikas dem Konsul .

hd . Rom , 5 . August . Dem Corriere zufolge fürchtet man im
Vatikan , der amerikanische Cougreß werde die Ausweisung
der Jesuiten aus der Union beschließen .

hd . Karrelona , 6 . August . Die Regierung hat gestern zahl¬
reiche Haussuchungen vornehmen lassen bei den Anhänger » Don
Carlos . Das Resultat muß sehr ungünstig ansgefalleii fein , denn
bisher find 12 Personen in Haft genommen .

hd . Washington , 6 . August . Das Marine -Departement hat
Befehl gegeben , zwei Schlachtschiffe und einen Kreuzer nach Manila
abzusendeu , um zu versuchen , das spanische Flaggschiff „ Reina
Mercedes " wieder flott zu machen .

hd . Madrid , 6 . August . Die Gerüchte Über schlechte Behandlung
der spanischen Truppen durch die Amerikaner bestätigen sich vollauf .
Die spanische » Soldaten werden mit unziemlichen Redensarten über »
Häusl ( ? ) und müssen ohne Zelte unter freiem Himmel kampiren .

hd . Madrid , 6 . August . Die spanische Negierung hat einige
französische Schiffahrtsgesellschaften beauftragt , die spanischen Truppen
von Cuba nach Spauien zurückzubringen . Große Dampfer sind
bereits gestern nach Santiago abgegangen .

hd . Washington , 6 . August . Dar Kricgsdepartement hat
Beseh ! gegeben , alle Truppen aus Sanuago ziirückzuziehen , da die
Truppen durch die schlechte Witterung und durch das uugesnnde
Klima viel zu leiben haben . Zuerst wird die Artstlerle , dann die
Kavallerie und schließlich die Infanterie znrückberufeu werde » .

hd . Berlin , 6 . August . Aus Loudon meldet der „ Lokal -
Anzeiger

" : Nach einer Meldmig aus Washington habe der Präsident
beichlossen , den Pagozago - Hasen in Samoa , welcher der Union im
Jahre 1878 cebirt wurde , zur Errichtung einer voll ausgerüsteten
Flotten - und Kohleustation z » benutze » . Diese Handlung stoße
Cleveland « Politik um und zeige Deutschland au , daß Amerika
keineswegs seine Rechte in der Süds « auszugebeu beabsichtige . Die
Regierung halte es in Anbetracht möglicher Verwickelungen wegen
der Philippinen für geboten , so gerüstet zu fein . Große Kohlen -
vorräthe feien zur Versendung bereit

Letzte Auch eichten .
S o n t ine h t al ’ I elegra Hen <(Soia trag nie .

Fondon , 5 . August . ( Unterhaus .) Bei der Berathniig der Imps »
gesetznovelle in der vom Oberhaus abgeäuberten Fassung beantragt
Chaplin die Wiedereinsugmig der Bestimmung , welche diejenigen
Personen von der Wirksamkeit des Gesetzes befreit , die vor zwej
Richtern die Erklärung abgeben , daß sie gegen Impfung gewiss «
Bedenken haben . Der Antrag wurde mit 129 gegen 34 Stimme »
angenommen .

Depklchendürean Herold .
Morn , 6 . August . Die Kaiserin wird Mitte September

de » Prinzen Adalbert nach Ploen bringen . Ter Kronprinz und
Prinz Eitel Fritz werden am August aus den Ferien hierher
znrückkehren .

w

Kamdnrg , 6 . August . Der Senat versügte die Auslieferung
des verhafteten dänischen Sozialistenführerr Peter Holm .

Krüssel , 6 . August . Der Konflikt zwischen dem Kabinett und
der Krone verschärft sich immer mehr . Der König fordert zur
Herbst - Session eine Vorlage , betreffend die Marine -Reform .

Paris , 6 . August . Der Generalstab droht mit einem förm¬
lichen Pronunciameuto , wenn keine Gewalt gegen die Mitglieder
des Dreyfns - Syudikatr augestrebt werde . Der KriegSmitrister
droht offen die Diktatnr au . Die Lage wird täglich eruster .

Luzern , 5 . August . Gestern Nachmittag stürzten von der Off «
feite des StanzerhoniS die Touristen Moritz Guggenheim aus Baden
im Aargau und Emil Bloch aus Bruck im Aargau ab . Ersterer ist
tobt , letzterer wurde gerettet .

Marschau , 6 . August . Nach einer Meldung ans Sibau ist
dort die Fabrik der Firma Hagen u . Soldani vollständig
niebergebra nnt Der Schaden beträgt über 200,000 Rubel .
300 Arbeiter sind durch den Braud brodlos geworden .

RolksWirthschaftiiches «

Geldmarkt . Eour sbericht der Frankfurter B ö rf e
vom 6 . August , Mittags 12 ' / » Uhr . — Lredil - Actien 307 ' /, ,
DiSeonto - Commandit 20Ö .20 , Staatsbahii - Aetie » 307 .— , Lombarden
69s,e , Aotthardbahu - Aktien 138 .80 , Ceutralbahn 144 30 , Nordost »
bahn 101 .20 , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte - Actien 206 . — , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 226 .— , Harpener
— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — ,

Italiener
92 .70 , Dresdner Bank 162 .60 , Darmstädter Bank — ,

erlitten Handel » - Gesellschaft 168 .20 , Deutsche Bank M .50 ,
4 -procentige Spanier 42 .10 . Tendenz : still .

Wien , 6 . August . Oesterreichische Eredit » Aclieu 363 .62 ,
Staatsbahn - Actieu 361 .60 , Lombarden 77 .70 , Mark -Noten 58 .82 .

Dtr Abend - Ansgadr enthält 2 Beilagen
und „ Serztliches HauSdmtz " No . 8 .

______________
BernrMvortUch fiii oeu politischen und fcuiHtion . Thcil : SS. Schutte vom vrtthli
kür den übrigen Theit und die An -eigen : L. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Sfalofl der L. SchrUrshtrsIchrn tzyl-Bttchdruckmi ta ötQtoKfr
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Sehtrt * KirKe .

und Schloss .mit Moleskin - oder I . ederfutter , dauerhaftem Bügel

Hin

Anzug : Turnjacke und dunkle Hose . F382

Der Gauturnrath .

Coulante Bedingungen .

Feinere Marken bis Mk . 6 . —

9977empfiehlt

Wiesbadener

946 ! ßBeste Referenzen .

Z Grätzcr Wort - Bier
,

50

Eier ! 83 .67 ,74 . 11 ,

J . Hornung & Co. 3 .

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62

0 . 60

0 . 75

0 . 90

Tischwein

Laubenheimer
Bodenheimer

Deidesheimer

Sette 4 . « . August 1S98 .

99 .26 , 117 .70 , 125 .

Wilh . Helfrich
,

Auctionator und Taxator .

Büreau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse 8 .

Eine elegante Salon - Garnitur , Sopha und

4 Sessel , mir kurze Zeit gebraucht , ist billig zu

verk . Jean Meinecke , Wellritzstraße 2 . 9927

40 Pf . Pfd . Glan,lackölfarben
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

i
N
1
N
N
1
1
N
1
N
1

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr ElUkvMMeU glMH & C *

Alt Vermehret ! , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bet

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregicrung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Versicherungs - und

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 18 » » .

Versicherungs - Bestand über 1OO Millionen Mark .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 . — Einlage :

bei Eintrittsalter : 50Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf .
Grobe frische Brucheier per Stück 4 Pf .,
Fleckeier per Stück 2 Pf ., Aufschlageier
per Schoppen 80 Pf . empfiehlt-- “

Häfnergasse

Trauerfeier
für den Fürsten Bismarck
etattfinden , welche durch Gesang eingeleitet und ge¬

schlossen werden soll .

Da es bei der Kürze der Zeit nicht möglich ist ,

an die einzelnen hiesigen Gesang - Vereine besondere

Einladungen gelangen zu lassen , so gestatten wir uns

hierdurch , an sämmtliche Herren Mitglieder dieser

Vereine die ergebenste Bitte um Mitwirkung an der

Gesangs -Veranstaltung zu richten .

Probe findet am Sonnabend , den 6 . , Abends

9 Uhr , in dem Saale der Loge Plato ( Friedrich¬

strasse ) statt .

Es wird um zahlreiches Erscheinen und um Mit¬

bringen der Noten zu „ Es ist bestimmt in Gottes

Rath “ von Mendelssohn und „ Deutschland , Deutsch¬

land über Alles “ gebeten . F 413

Das Comitee .

folgende Rente : ----- , , . m „

Für die dazwischen liegenden Aller wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in ’M » un »

' /e - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben . Auszahlung
kostenfrei . Keine Policekosten . Auskunft und Prospecte bei 8811

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre dio . Sorte » Gel6e 'S uiib Marmeladen pro Pfd . von
22 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . Marktstr . 12
, Par ^ Hinterh .

en detail .

Nur so lange Vorrath !

Ferner :

- Koffer , - Körbe , Hand - Koffer ,
Handtaschen , Touristentaschen , Um¬

hängetaschen , Rucksäcke , W äschesäcke ,
Plaid - Hüllen , Reise - Rollen , Schirm -

Futterale , Teil . - Necessaire , Trink¬

becher , Reiseflaschen etc . von der ein¬

fachsten bis feinsten Qualität in be¬

kannter Auswahl . 9960

Kaufhaus

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

TeIep11oii K <>. 300 .______

Wir ersuchen ine Mitglieder der drei Turnvereine sich
bei der

Bismarck - Trauerfeier
zahlreich zu betheiligen .

Zusammenkunft ist Sonntag , den 7 . August ,
Vormittags pünktlich 11 Uhr , in der Turnhalle des
Männer - Turnvereins , Platterstraße 16 .

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Besfsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
de « Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Arireige des Todb 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens -
lahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötiserdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

Wiesbadener
" "

n .
V V

Den Vereinsmitgliedern , welche sich an der Sonntag
Mittag 12 Uhr bei dem Rathhause stattfindenden Trauer¬
feier betheiligen , unter Bezugnahme auf die Einladung
oes Comitees zur Nachricht , daß eine gemeinsame
Gesangprobe heute Samstag Abend 9 Uhr in
dem Saale der Loge Plato stattfindct .

Am Sonntag Vormittag 11 Uhr versammeln
sich die theilnehmenden Mitglieder in dem Vereinslokale ,
von wo aus der Abmarsch mit Banner erfolgt . F320

Der Vorstand .

„ Philipps - Thal
“

, Sonnenberg .

ct —nm ____ Heute Samstag r ____

eJr S2 Metzelsnppe , 3S
wozu freundlichst cinladet Wilh . Jekel .

Tafel ffetränk . I . Ranges .

„ Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen, ,
AcTztlicherseiti empfohlen alt wohlthuende 1 Getränk bei

Hagentäure , Bluten - und Nierenleiden ,

Haupt - Depot ;

P . Enders , Wiesbaden , Michelsberg 32 .

e Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden •= "
’S ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 =
■S Franz Hunger , Bierhandlung , 8
64 Kranfenstratze 15 .

Für die Reise .

Zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen empfehle ich einen

Posten eleganter Handtaschen
in diversen Grössen aus kräftigem braunen oder schwarzen Rindleder ,

Eduard Böhm
,

7 . Adolphstrasse 7 .

Sonntag , d . 7 » August
Mittags 18 Uhr ,

wird vor dem Rathhanse hier eine

Se
1 j

m n 1
ulflOll vT ATT ■ KUvT U
gIUBIIbIjÜII lluoliü

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt

Langgasse H
. • J . Hertz . Langgasse 2»

.

I
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und Vollkommenheit ihren festen und bestimmten Preis
haben , darüber hinaus aber unschätzbar sind und —

dB keine Käufer finden .

Mit dem Werthe der Menschen ist es wie mit dem
der Diamanten , die bei einer gewisien Größe , Reinheit

M Chamfort .

( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Moni .

Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott .

„ Wissen wir schon / sagte Hans wichtig . „ Wir reden

gerade davon . Wird ein wahrer Segen werden für unfern
Winkel .

"

„ Schon . Aber sogleich noch nicht,
"

dämpfte der Nazi
ihre Freude . „ Erst wird es Aerger und Verdruß genugsam
setzen, bis der erste Zug einmal durchs Thal hinaufdampft .
Für uns Arbeitsleute nicht so viel , aber für Euch . Den

schönsten Acker , die beste Point müßt Ihr zum Schätzungs -

werthe abgeben , wenn die Bahn darüber gehen soll ; selbst
ein Hof muß weg , wenn er im Wege steht . Da wird sich
mancher hinter den Ohren kratzen . Und nachher , wenn
einmal die Arbeit angefangen wird ! Die Italiener werden

zu Huitderten kommen und die Slaven . Was auf den

Feldern wächst und ihnen paßt , nehmen sie Euch vor der

Nase weg und Raufereien . . . Ich weiß es , ich hab
'

schon
öfter beim Bahnbau gearbeitet .

"

Der Berger und der Hans hörten ihm mit offenem
Munde zu . Das waren ja recht artige Zustände , die da
kommen sollten .

„ Wenn es so ist , nachher soll nur die Eisenbahn bleiben ,
wo sie will ! "

polterte der erstere heraus und schlug mit

seiner nervigen Faust auf den Tisch . „ Wir brauchen die

Eisenbahn nicht .
"

Das Kommen des Pfarrers und des Schullehrers
machten dem Gespräche vor der Hand ein Ende .

Der Pfarrer war ein leutseliger , alter Herr , der für
jeden ein Scherzwort hatte . Eine launige Rede gab die
andere und als der Nazi in seiner trockenen , aber überaus

launigen Weise vorbrachte , er habe gehört , daß man eine
neue Steuer auflegen wolle , eine Junggesellensteuer , wurde
dem Berger eine Weile zu Leibe gerückt .

„ Ich hab '
mich derweil über meinen Stand nicht zu be¬

klagen gehabt, " vertheidigte sich der . „ Hab
' keine Greiner

bekommen und was ich than hab '
, hat müssen Jedem recht

sein ; aber eine Steuer zahlen fürs Ledigbleiben ! Eh '
laß

ich Euch einen kleinen Verdienst , Hochwürden . "

„ Zeit hättet Ihr schon , Berger, " meinte er lächelnd .

„ Kann einmal über Nacht kommen, "
versprach er und

dachte im Stillen daran , was für eine schmucke Braut die
Moni sein müßte und wie ihn die Andern darum beneiden
würden . Wenn er doch einmal Ernst machen wollte !

Aber mittendrin fiel ihm ein , warum er eigentlich mit
dem Hans gegangen , und er fragte den Pfarrer : „ Hab '

ge¬
hört , daß wir eine Eisenbahn kriegen sollen . Wie verhält
sich denn die Sach

' ? "

„ Damit hat es seine Richtigkeit, " bestätigte der Pfarrer .

„ In der Vertretung ist die Vornahme der Vorarbeiten schon
bewilligt worden . Möglich , daß diesen Sommer noch die

Ingenieure ankommen und die Bahn vermessen . Es wird
ein großer Vortheil werden für unser Thal und den ganzen
Wald . Wenn sie nur schon fertig wäre ! "

„ Sell hab
'

ich auch schon gesagt,
" nickte der Nazi . „ Bis

dahin wird ' s aber manchen ins Sinnen bringen . " Und er

wiederholte die vor einer Weile vorgebrachten Bedenken .

„ Nun , gar so arg wird ' s wohl nicht werden, " zweifelte
der Schulmeister . „ So friedlich wie sonst mag es während
des Bahnbaues nicht zugehen im Thalel aber der dauert
keine Ewigkeit . Und von wegen der Grundablösung wird
es auch nicht so arg sein . WaS der Grund werth ist , kriegt
Jeder dafür , oft auch mehr . Und die Eisenbahn ist nachher
eine ewige Sach

'
. "

Nach und nach kamen noch mehr Gäste , aber das Ge «

Samstag , den 6 . Angast .

spräch drehte sich vorwiegend um die Eisenbahn , die gebaut
werden sollte .

Moni hatte sich nach dem Abendessen auf die Hausbank
gesetzt . Sie wollte draußen in der wonnigen Frühlings¬
nacht warten , bis der Vetter aus dem Wirthshause heim
käme . Lange auf sich warten zu lassen war nicht seine
Gewohnheit , und er hatte ja geschafft , das Abendessen hübsch
warm zu halten . Da konnte er nicht lange ausbleiben .

Auch die Mägde , Flori und der Klcinknecht hatten sich
nach gethaner Arbeit zu ihr gesellt , und an Scherz und
Neckerei fehlte es nicht .

„ Es wird Zeit zum Schlafengehen, "
mahnte nachher die

Großdirn und stand vom Bänkchen auf . „ Gehst Du noch
nicht , Moni ? "

„ Nein , ich wart '
auf den Vetter . Wenn ich einmal in

Schlaf komme , kann er schreien und an der Hausthür
trommeln , wie er will , da höre ich ihn nicht mehr und

morgen kriegte ich meinen Putzer . Gute Nacht allsammtl
"

Die Mägde gingen und auch Flori und der Kleinknecht
folgten bald nach ins Haus .

Moni blieb sitzen ; die Hände in den Schooß gelegt und
den Kopf an die Mauer zurückgelehnt , lauschte sie dem
Quaken der Frösche , dem Rufen der Nachteule im Walde
oben und dem Flüstern des Abcndwindes im spärlichen
Laube der Obstbäume vor dem Hause . Wie seliges Träumen
wob es um ihre Sinne . Sie träumte in unbestimmten
Umrissen von einem Glücke , vermochte aber nicht zu sagen ,
welcher Art es sein mochte , woher es kam und wann es
kam . Ihr war es genug , daß selige Freude ihr Herz durch¬
wogte und daß sie vom Glücke träumen konnte .

Da kamen leichte Schritte vom Anger herüber .

„ Der Vetter ! "
fuhr sie auf .

Aber gleich darauf fiel es ihr ein , daß der Vetter eigent¬
lich von der anderen Seite Herkommen mußte und gewöhnlich
fest und voll auftrat . Wer mochte es sein ? Sie blieb

ruhig sitzen und wartete .
Die Schritte kamen näher und näher und am Ende

tauchte eine Mannesgestalt auf . Ein Dieb vielleicht ?

„ Guten Abend , Moni ! "

„ Ah , der Lorenz ! Guten Abend auch ! Wo gehst denn
Du noch um zu so später Zeil ? " Freudige Erregung klang
aus ihrer Stimme .

„ Bin ein weniges da oben gewesen in den Einschichten ,
und da ich nun zurückgeh '

, hab
' ich wollen nachschauen , ob

im Berghof schon Alles schläft . Darf ich mich ein bissel
hinsetzen zu Dir ? "

Moni rückte zur Seite und Lorenz setzte sich hin auf
das Bänkchen .

„ Was thust denn noch auf zu so später Zeit ? Wartest
leicht auf Jemand ? "

„ Auf den Vetter wart '
ich . Er ist mit dem Barenwirth

fortgegangen und soll nun bald kommen . Und heraußen
ist

' S so schön ! "

„ Wohl . Wenn man so den ganzen Tag in der Werk¬
statt schafft , nachher ist

' s heraußen nochmals so gut . Und

geplagt hab
' ich mich die zwei Tag her gehörig . Der Meister

ist etwas kränklich und der Arbeit so viel . Da treibt ' s einen

schon dazu . .

„ Bist leicht als Gesell beim Tischler ? "
unterbrach ihn

Moni .

„ Nein , wir haben die Werkstatt und die Arbeit mit¬

sammen . Jeder von uns ist Meister . Heut
'

ist ihm einge¬
fallen , ich soll die Werkstatt und das Häuschen ablösen ; er

setzte sich gern zur Ruhe . Du lieber Himmel ! Wir sind
auf unser Häuschen noch schuldig . Und wozu braucht ich
ein zweites ? "

„ Das kunntst aber umsonst kriegen, "
warf Moni ein .

„ Kriegt denn die Tischlers - Marie nicht das Häusl ? "

Daran hatte er noch nie gedacht , nie nicht . Ein Ver¬

dacht gegen seinen Mitmeister begann in seinem Kopf auf¬
zusteigen . Also deshalb ? Und Moni hatte sofort danach

gerathen ! Was mochte sie sich dabei gedacht haben ?

„ Daß Du so schlecht denken magst von mir ! " schalt er

sie .

46 . Jahrgang . 1898 ,

„ Schlecht ? Ist denn da was Schlechtes dabei ? La

dürft eins auf kein Haus heirathen , wenn das schlecht wäre .
"

„ Aber ich will nicht . . . Ich kann nicht . Ich mag
die Marie nicht , und deswegen wär ' es schlecht von mir, "

wehrte er sich .

„ Das weiß ich halt nicht .
"

Eine gute Viertelstunde saßen sie schweigend neben ein¬
ander auf dem Bänkchen . Was Jedes dachte ?

Endlich schöpfte Lorenz tief Athem und Hub zu rede «
an . „ Moni, "

sagte er und haschte nach ihrer Hand , „ Moni ,
ich muß Dir ' s schon sagen , gerade frisch weg , wie mir ist .
Seit wir selbigen Sonntag mitsammen vom Brünnlkirchlei «
durch den Wald herunter gangen sind , kouünst mir keine «
Augenblick aus dem Kopfe . Ich hab ' Dich gern und kann

schier nicht leben , wenn ich nicht weiß , daß ich Dich einmal

heimführen kann als mein Weib . . . . Moni , willst ? "

„ Das sind so Reden ! " wies sie ihn zurecht und zog die

Hand an sich .

„ Nein ! "
betheuerte er . „ Ich hab ' Dich gern und keinen

falschen Gedanken dabei . Gott sei mein Zeuge !"

Nun saß sie still da und er wartete auf eine Antwort .
Den Feldweg herein stapften schwere Tritte .

„ Der Vetter kommt ! "
flüsterte Moni auffahrend . „ Geh '

schnell fort ! Was würde der von mir denken ? "

„ Hast
'

mich gern ? "
drängte er .

„ Ja ! "

Dann schob sie ihn von der Bank weg und er eilte , so
leise er vermochte , hinaus gegen den Stadel .

„ Wer da ? "
rief der Berger , als er Jemand am Bänkchen

sitzen sah .

„ Ich ! "
lachte Moni etwas gezwungen . „ Fürchtet Ihr

Euch leicht ! "

„ Ich fürchten ? Nein , Dirndl , das giebt ' S gar nicht .
Aber schau , das ist schön , daß Du noch auf bist und munter .
Da brauch

'
ich nicht lange zu klopfen und zu schreien . Hast

leicht eh
'

gewartet auf mich ? "

„ Auf wen denn sonst ? " lachte Moni nun schon herzlicher .
Das Gehaben des Alten , der etwas „ angestochen " war ,

machte ihr Spaß . „ Mir scheint , Ihr habt Euch ein Zöpfchen
geholt,

"
stichelte sie ihn während dem Lichtanzünden in der

Stube drinnen .

„ Meinst ? Kann auch sein . Die verzwickte Eisenbahn !
Na , thut aber nichts . Man ist ja noch das Leut danach .
Bring

' nur schnell das Essen ; Hunger hab
' ich schon . "

Derweil Moni das Essen herbeibrachte , hängte er Joppe
und Hut an den Nagel und machte es sich am Tische bequem .

„ Schau , wie gut ich
' s jetzt hab

' ! " lobte er nachher .

„ Die Aufwart hab
'

ich mein Lebtag noch nicht gehabt , trotz
all meiner Sach . . . Aber gelt , Moni , wir zwei müsse »

zusammcnhalten . Es wird Dein Schaden nicht sein . Morgen ,
übermorgen geht der Flori zur Musterung . Der wird so
sicher behalten , wie ich der Berger bin . Und im Herbst
muß er nachher einrücken und bis er wieder kommt . . .
Gelt , derweil kann sich viel ändern ! Verstehst mich ? !"

Er faßte sie am Kinn und schaute ihr mit etwas un »

sichern Blicken schalkhaft lächelnd ins Gesicht .

„ Weiß nicht recht,
"

wich Moni aus . „ Aendern kann

sich freilich viel während der Zeit .
"

„ Hab
'

ich nicht Recht ? Und zusammenhalten müssen wir

zwei halt . Sell ist ganz gewiß .
" Damit ging er in seine

Kammer .
Moni verlöschte das Licht und sperrte die Hausthür ab ,

dann stieg auch sie in ihre Kammer hinauf .
Die beiden Mägde schnarchten schon um die Wette , aber

sie fand den Schlaf noch nicht so bald . Sie träumte wieder

so im Halbschlummer dahin , vom Glücke , das nun in deut¬

lichen Umrissen vor ihrem Geiste schwebte , und den Kern

desselben bildete Lorenz .
So glücklich wie jetzt war sie noch nie gewesen , so fteudig

hatte ihr Herz noch nie gepocht in ihrer Brust . Er hatte
sie lieb ! Er hatte den Herrgott zu seinem Zeugen an¬

gerufen . Mählich träumte sie hinüber in gesunden Schlaf
und ein seliges , verklärtes Lächeln lag noch über ihrem ® e*

sicht , als die Dämmerung des jungen Tages in die Kammer

lugte und die Großdirn sie aus ihrem Schlafe aufrüttelte .

( Fortsetzung folgt .)

Stets frisch

hochfeine Mischungen
f. Pfd . 1 . 40,1 . 60,1 . 80 W. 2 M

Abnahme bei 5 Pfd . pr . Pfd . 5 Pf . billiger .

Chr . Keiper ,
W - b - rgass -

Telephon 448 .

eigene Brennerei ,

billigen Consum - Kaffee
rein , gutsch weckend

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Mitglicdcrstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Stechebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Hübsamen , Wcllritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
Kaffenboten Xoll - Hussong -, Oranienstr . 25 . F 304

1»

a *
S

Alle
noch vorhandenen Sommerschuhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

_______
9 . Mauritiusstratze 9 . 9414

Reue holl . Bollhäringe
per Stück 5 , 8 , 10 , 12 Pf . ,

„ Dutzend B5 , 90 , 105 , 130 „
Neue Bismarck - Häringe .

Feinste Rollmöpse Stück 6 u . 7 Pf .
Jeden Freitag Schellfische , Cabliau , Seehechte . 9652

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Neue holländische Vollhäringe
ä Stück 5 — 6 Pf . Consumhaste , Zahnst ratze s .

Luftkurort Lindenfels im Odenwald .
Hotel und Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu um¬
gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese¬
zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zum Sommer »
ausenthalt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Bäder im Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen aus Bestellung
an den Stat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . F106

___________
Der Besitzer : Ad . Vogel , vorm . Imnner * .

K ■ entfernt schmerz - u . gesahv -
cyllyllvLllllQvIl los J . Kuhl , gepr . Heu -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 992o

5» 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgasso 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

bahnen , der vampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureau ; o . dgl .
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D Amtliche Anzeigen M
Anweisung

zur Verhütung der Übertragung ansteckender Augenkraukheiten

e
'

durch die Schulen .

1 . Angenkrankheiten , welche verwöge ihrer Aitstecknngsfähigkeit
besondere Vorschriften für die Schulen erforderlich machen , sind :

a ) Blcnuorrhöe und Diphterie der Augenlidbindehäute ,
b ) Akuter und chronischer Augeulid - Biudehautkatarrh ,

Nollikutärkatarrh und Körnerkraukheit (granulöse oder
egyptische Augenentzündung , Trachom ) .

2 . Es ist darauf hinzuwirken , daß von einem jeden Fall von
ansteckender Augenkrankheit , welcher bei einem Schuler ober bei
dem Angehörigen eines Schülers vorkommt , durch den Vorstand
der HausbaltnLg . welcher der Schüler angehört , dem Vorsteher der
Schule ( Director , Rector , Hauptlehrer , erstem Lehrer , Vorsteherin
n . s. w .) bei einclassigen Schulen dem Lehrer (Lehrerin ) unverzüglich
Anzeige erstattet wird .

3 . Schüler , welche an einer der unter la genannten Augen -
krankheilen leiden , find unter allen Umständen , solche , welche an
einer der unter lb genannten Angenkrankheiten leiden , dagegen
nur , wenn bezw . solange sie deutliche Eiterabsondernng haben , vom
Besuche der Schule auszuschließen .

4 . Schüler , welche an einer der unter lb genannten Angeii -
krankheiten leiden , jedoch keine deutliche Eiterabsondernng Haden ,
sowie solche Schüler , welche gesund sind , aber einer Haushaltung
angeboren , in der ein Fall von ansteckenderAngenkrankheit ( la oder
lb ) ausgetreten ist , dürfen am Unterrichte theilnehmen , wenn - sie
besondere , von den gesunden Schülern genügend West entfernte
Plätze angewiesen erhalten .

5 . Schüler , welche gemäß Ziffer 3 vom Schulbesuche atts -
geschloffeu oder gemäß Ziffer 4 gesondert gesetzt worden sind , dürfen
zum Schulbesuch bezw . auf ihren gewöhnlichen Platz nicht wieder
ziigelassen werden , bevor nach ärztlicher Bescheinigung die Gefahr
der Ansteckung beseitigt ist und sowohl die Schüler selbst als ihre
Wäsche unb Kleidung gründlich gereinigt worden sind .

6 . Für die Beobachtung der unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen
Vorschriften ist der Vorsteher bet Schule ( Ziffer 2 ) , bei einklassigen
Schulen der Lehrer ( Lehrerin ) verantwortlich . Derselbe hat von
jeder Ausschließung eines Kindes vom Schulbesuch wegen an¬
steckender Augenkraiikheit ( Ziffer 3 ) der Ortspolizeibehörde un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten .

7 . Aus Peiisioiiaten , Conficten , Alumnaten uub sonstigen
Internaten dürsen Zöglinge während der Dauer ober unmittelbar
nach bem Erlöschen einer in der Anstalt epidemisch aiifgetretenen
insteckeilben Angenkrankheit nur dann in die Heimath entlassen
» erben , wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne Gefahr ber
Übertragung ber Krankheit geschehen kann und alle vom Arzt für
löthig erachteten Vorsichtsmaßregeln beobachtet worben finb .

8 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
welche an einer ansteckendenAngenkralikheit ( la unb 1 b ) erkranken ,
hoben hiervon dem Vorsteher der Schule ( Ziffer 2 ) unb ber Orts -
polizeihehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten .

Wohnt ber Erkrankte im Schulhause selbst , so hat ber Vor¬
steher ber Schule darauf hinzuwirkeu , daß der Kranke ärztlich be¬
handelt und , falls dies nach ärztlichen Gutachten erforderlich , ab¬
gesondert wird .

Wohnt der Erkrankte außerhalb des Schulhauses , so darf er
wahrend der Dauer ber Krankheit das Schulhans nicht betreten ,
bevor nach ärztlicher Bescheinigung bie Gefahr ber Ansteckung beseitigt
und leine Wäsche unb Kleidung gründlich gereinigt worden find .

Leidet der Erkrankte an einer der unter U > aufgeführten Augen -
kraukhcrtcn , so darf er seinen Dienst in der ^ chnle sortsctzen , wenn
bezw . so lange er keine deutliche Eiterabsondernng bat .

9 . Lehrer und anderweitig im Schuldienste beschäftigte Personen ,
ui deren Hausstand ein Fall von ansteckender Angenkrankheit
( 1 » und 1 b ) auftritt , haben hiervon dem Vorsteher der Schule
( Ziffer 2 ) unverzüglich Anzeige zu erstatten . Handelt es sich um
eine ber unter la auf geführten Angenkrankheit , so dürfen sie während
der Dauer ber Erkrankung ihren Dienst nur versehen , wenn nach
ärztlicher Bescheinigung eine Gefahr der Verbreitung der Krankheit
in ber Schule bannt nicht vcrbundeil ist .

10 . Sobald in einer Schule oder in einem Orte , in welchem
stch eine Schule befindet , ober in einem Nachbarorte , aus welchem
Kinder bie Schule besuchen , mehrere Fälle von ansteckenden Angen -
frantoeiten Vorkommen , hat der Vorsteher der Schule (Ziffer 2 )
bei dem Lanbrath ( Oberamtmann ) bezw . in Städten , welche einen
eigenen Kreis bilden , bei dem Polizei -Verwalter des Ortes eine
ärztliche Untersuchung ber Lehrer uub Schüler , sowie sammtlicher
nn « chnlhauS wohnenden Personen durch den beamteten Arzt zu
beantragen . Ob bezw . wie oft dieselbe zu wiederholen ist , beftiitnnt
bte zuständige Behörde nach Anhörung des beamteten Arztes .

11 - Für die Behandlung der au ansteckenden Angenkrankheiten
leidenden Schüler hat , soweit dieselbe nicht nach ärztlicher Be -
faienuguug durch die Eltern veranlaßt wird , bie OrtSpolizeihörbe
Sorge zu tragen .
• 12 . Während ber Dauer einer ansteckenden Angenkrankheit in

e>uer schule sind bas Schulgrundstück , die Schnlzimmer und die
Bediirfmßanstalten täglich besonders sorgfältig zu reinigen , die
edjuljtmmer während der unterrichtsfreien Zeit fleißig zu lüsten ,
die Bebürfuißanstalten nach Anordnung der Ortspolizcibehörde zu
desinsiziren ; die Tbürkliiiken , Schultafeln , Schnltische und Schiil -
banke täglich nach Beendigung des Unterrichts mit einer lauwarmen
Losung von je einem Theile Schmierseife unb reiner Karbolsäure

' in
hundert Theilen abzuwaschen .

Diese Vorschrift gilt auch für die in Ziffer 7 bezeichneten An¬
stalten und erstreckt sich in diesen auch auf die Wohn - , Arbeits -
Ulib schlafräume .

. 13 - Die Schließung einer Klasse oder einer ganzen Schule wegen
einer ansteckenden Angenkrankheit wird nur in den feltensten Fällen
ENorderlich und rathsam sein und kann mir durch den Landrath
( Oberanitmaun ) bezw . in Städten , welche einen eigenen Kreis bilden ,
ocnPolizewei Walter des Orts nach Anhörung des beamteten Arztes
geschehen . Namentlich ist sie bei Follikulärkatarrh fast nie rind bei
der Kornerkrankheit in ber Siegel nur dann erforderlich , wenn eine
groSeie Anzahl von Schülern an deutlicher Eiteräbfondernng leidet .

Zst Gefahr im Verzüge , so können der Vorsteher der Schule
und die Ortspolizeibehörde auf Grund ärztlichen Gutachtens , bie
vorläufige Schließung der Schule selbstständig anorbnen , haben jedoch
hiervon dem Kreisschulinspektor und dem Landrath (Oberamtmann )
unverzüglich Anzeige zu erstatten .

14 . Die Wiedererössiiniig einer wegen einer ansteckenden Angen¬
krankheit geschloffen gewesenen Schule ober Schulklasse darf nur
auf Grund einer vom Landrath ( Oberamimann ) bezw . in Städten ,
welche einen eigenen Kreis bilden , vom Polizei - Verwalter des
Ortes zu treffenden Anordnung erfolgen . Derselben muß eine
gründliche Reinigung unb Desiuieetion des Schullokals vorangehen .

15 . Die vorstehenden Vorschriften Ziffer 1 bis 14 finden auch
auf Private Unterrichts - unb Erziehungsanstalten , einschließlich der
Fortbildungsschulen , Handarbeitsschulen , Kinderbewahranstalten ,
Spiel - und Warteschulen , Kindergärten u . s. w . Anwendung .

Vorstehende Anweisung der Herren Ressortminister wird zur
allgemeinen Kenntnißnahme und Beachtung hiermit veröffentlicht .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . *
Der Königliche Negierungs -Präsident .

Zn Vertr . i Frhr . v . Rciswitz .

Ausschreiben .

In dem Vorverfahren gegen den Kellner Friedrich
Christian Kirchner , geboren am 24 . Juni 1879 in

Neustadt , wegen Diebstahls , wird um Auskunft über
den Aufenthalt desselben zu den Acten P . L . 1880/98 ersucht .

Wiesbaden , den 29 . Juli 1898 . F 440

Der Amtsanwatt .

Ausschreiben .

In der Strafsache gegen den Taglöhner Adolf
Schweitzer , geb . am 8 . Dezember 1871 zu Wiesbaden ,
wegen Hausfriedensbruchs , wird um Auskunft über den

Aufenthalt desselben zu den Acten P . L . 1648/98 ersucht .
Wiesbaden , den 3 . August 1898 . F440

Der Amtsauwalt .

Bckanutmachnng ,
betreffend die Trauerfeicr anläßlich des Todes Seiner

Dnrchlauchl des Fürste « von Bismarck .
Auf Gruiib bes § 83 ber Straßenpolizei -Verordiillug vom

10 - Zuli 1876 wird Folgendes zur Kenntnis ; des Publikums gebracht :
Ans Anlaß des Todes Seiner Durchlaucht des Fürsten von

Bismarck findet am Sonntag , den 7 . August d . J . , Mittags
12 Uhr , auf dem Marktplatz vor bem Rathhause eine Trauer¬
feier statt .

Zu diesem Zwecke sind am « wähnten Tage von Bormittags
II ' /» Uhr ab bis nach Beendigung der Tranerfeier der
Marktplatz zwischen Rathtzaus « ns Königlichen Schloß
beziehungsweise Marktbrnnncu , sowie die Marktstratze vom
Rathhanse bis zurNeugaff « bezw . Grabenstratze , für den
osfentlichen Fuhrverkchr gesperrt .

Den Aiiordnnngeii der Schutzmannschaft ersuche ich unbedingt
Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 4 . August 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Pölizei - Derordunng .
Auf Grund des § 6 ber Verordnung über die Polizeiverwaltung

bojn 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König !. Regierung und nach Berathung mit dem Gemeilidevorstande
für beit Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1.
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens -

labrejöadmerf , Blumen , Knrzwaarcn oder andere Gegenstände in
den Wirthshäuseru , auf den Straßen , öffentlichen Plätzen , Pro¬
menaden oder auch in Privatbänsern zum Verkauf ober auch um
Geschenke ec. dagegen zu erhalten , umhertragen .

S 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des Reichsstraf -
geietzbnches

a ) Kinder , welche den Vestimuirlngen des § 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber ober Verwalter von Gast - unb Schankwirthschaften ,

Restaurationen u . s. w . , welche gefiatten , daß bie im § 1
genannten Kinber die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . Welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

e ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder zc.
den § 1 übertreten .

§ 8 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Stranß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Rachachtnng wieder¬
holt zur Kemitniß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei - Präsident , ft . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Verhalten der Militäcpflichfigen während des Ersatz -

und Ober - Ersatz - Geschäfts .
Auf Grund der § § 5 unb 6 ber Verordnung über bie Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen Saubestbeilen vom 20 . Sept . 1867
— Ges .- Samnil . Seite 1529 — unb de ? § 144 des Gesetzes über
bie allgemeine Landekverwaltnng vom 30 . Juli 1883 — Ges .-
Samml . Seite 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei -Bezirk ber Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Miistcrnngs - u . Anshebungs -

Gefchaft m ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewaschenem
Körper zu erscheinen .

8 2 .
Innerhalb unb außerhalb des Musterung ? - u . des Anshebnugs -

lokales haben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge¬
schäfts sich orbniingsuiäfiig und anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , nuer -
la .ubte Entfernung , iiuiiöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig -
keiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Mnsternngs - u . Anshebungs - Geschästes verboten .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

strafe bis zu 30 Mk ., im Unvermögenssalle mit verhältnißniäßiger
Hast bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Veröffentlichung in

Kraft . *

ca .
1 2400

500
50

1575
250
365

Schmiedeeisen ,
Messing ,
Kupfer ,
Eisenbleche ,
Drehspäne ,
Zinkblech ,
Glas

Freiwillige Feuerwehr .
Alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr werden

eingelaben , sich an der Vismarck -Trauerseier zu
beteiligen unb sich zu diesem Zwecke *

Sonntag , den 7 . August 1898 ,
Bormittags 11 Uhr ,

in Uniform im Aecishofe einzufinden .
Wiesbaden , den 5 . August 1898 .

Der Branddirektor .
Schcurer .

Freiwillige Feuerwehr .
/ A Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

raKz
“ Leiter - , Feuerhähne - , Saiigspritzen - , Handspritzen -

m & r unb Retter -Abtheilmigen bes ersten Zuges werden auf
Montag , den 8 . August l . I . , Abends 7 Uhr ,

ESSf zu einet Hebung in Uniform an bie Remisen geloben ,
te/a Mit Bezug auf bie §§ 17,19 unb 23 bet Statuten ,
U 9 sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
l — pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 4 . August 1893 .

Der Branddirector . Schcurer .

Freiwillige Feuerwehr .
a Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feneihähne -, Saiigspritzen -, Handspritzen - und
(SSsaL Retter - Abtheiluugen des vierten Zuges werden auf

Montag , den 8 . Slugnst l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Uebnng in Uniform an bie Remisen geloben .

tW « Die Uebnng mit ben Gerätheil wird im Schulhof ,
H n Schulberg 12 , abgehalten .

l^ . Mit Bezug aus die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung , wird

pünktliches Erscheinen erwartet . ♦
Wiesbaden , den 4 . August 1898 .

Der Branddirectot . Schcurer .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . August er . , Rachm . 4 Uhr , werden auf

bet alten Gasfabrik , Eingang von der Goelhesttaße ans und hieran
anschließeiid auf der neuen Gasfabrik an der Mainzerlandstrabe :

5900 Kilogt . altes Brucheisen ,

öffentlich meistbietend versteigert .
Die ber Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen werde »

in dem Termine bekannt gemacht .
*

Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .
Der Directot der ftäbt . Wasser - und Gaswerke .

In Vertr : Schwegler .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . August s . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

wird bie 2 . Schur Gras von einer 35 a , 76,50 qm großen Wiese
im Districte Tcnnelbach an Ort unb Stelle versteigert . *

Sammelplatz vor bem Hanse Somienbergerstraße 57 .
Wiesbaden , ben 29 . Juli 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . i Körner .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 9 . d . M >, Nachmittags , wird die 2 . Schur

Gros von bem Terrain ber Crjcrementengrube an ber Frankfurter -
straße unb von einer 10 ar 51 qm großen Wiese im Distrikte
. Wurzburg " an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der © jcreinentengrube an
ber Frankstirterstraße . *

Wiesbaden , den 3 . August 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tatilt für Stdletnermittlang tanfmäoaisdie FertbiWoigstlule

Die Abtheilnng für Stellenvermittelung vermittelt kanfm
Stellen für Mitglieder unb Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,
den Kaiifmämiischen Verein „ Mercnr "

Nürnberg .)
Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr

von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von G Mk .
Bewerbungsbogen und Vakanzenliften , sowie jtbe weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle : F357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma rs »-» » »», Michelsberg 13 , im Laden .

Msarine - Werein .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Der Königl . Polizei -Präsident .

ft . Prinz v . Ratibor .

Feuerwehr - Dienst .
Die Maimschaften ber freiwillige » Feuerwehr

ergiVÄ werden hiermit auf bie Bestimmung der Polizei -Ver -
^ * 9 ordniiug , wie ber Statuten unb Dienstordnung anf -
qA merffam gemacht , wonach Nachstchenbes zu beachten ist :

Sf 4 1 . Bei Uebnngcn unb Sllarmirringeu haben
iS die Mannschaften mit Uniform unb Ausrüstung an

fi — - tterEemise » zu erscheinen , um btn Anordnungen
. v, .. ber Führer sich zu unterstcllen , bezw . die Geräthe nach
ber Brandstätte zu transportiren .

2 . Sind bie eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben sich
Mannschaften eiligst nach bei Brandstätte zu begeben , wobei sie aber
beim Transport anderer Geräthe nach Aufforderung eines Führers
zu helfen haben .

3 . Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften
bei bem Rücktransport her Geräthe zu Helsen .

4 . . Ausgenommen vom Erscheinen bei Branden sind diejenigen
Mannschaften , welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während bcS Dienstes haben alle Maimschaften bie An -
orbuungen der Führer zu befolgen uub müssen , soweit cs ber Dienst
znlatzt , bei ihrem Geräthe zu bleiben .

6 . Ohne Erlaubniß des Führers bars kein Feuerwehrmann beit
angewiesenen Platz verlasse » .

7 . Nach beendetem Dienst und nach Niicktrankport der Geräthe
werden bie Mannschaften an ben Remisen verlesen .

Wer bei diesem Bertesc » fehlt und keine genügende
Entschuldigung einbringt , wird nach § 8 , No . 4 und
§ 29 der Polizei - Beiordnung bestraft .

Nach Beschluß ber Feuerwehr - Commission des Magistrats
haben sämmtliche Mannschaften der Pstichtfcuerwchr bei
jeder Alarmirniig durch bie Sturmglocken , mit Armbinde versehen ,
iin Accisehofe in der Rengaffe zu erscheinen , woselbst sie dem
Oberführer und ben Führern des Zubringers No . 5 unterstellt
bleiben , bis von dein Fenerwehr - Commando eine anderweitige An¬
ordnung ergeht ; hiernach haben sich insbesondere bie Mannschaften
des 4 . Bezirks bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberg ,
sondern in bem Accisehofe einzufiuderi . *

Wiesbaden , im Mai 1896 .
Der Magistrat .

Sonntag , den 7 . August er . , Nachmittags
4 Uhr :

Ausfing
nach dem Etablissement „ Zum Burggraf "

, Waldstraße ,
verbunden mit Humor , und Gesangvorträgen , Schcrzpülonaise
Tombola 2C. , wozu wir unsere verehrl . Ehren - und activer

Mitglieder mit ihren Familien , sowie Freunde und Gönnet
des Vereins ergebeust einladen .

Der Vorstand .

NB . Vereinsabzeichen sind anzulegen .__________
F38t >

~

gp Reue Kartoffel »
per Kumpf 23 Pf ., per Ctr . billiger .

Carl Kirchner ,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstratze .

_____________ __ __________ Telephon 706 .___________ _____

Rauch - mrd Gelee - Aal ,
Nheinsalut , Turbots , Soles , Limandcs , Schellfische ,
Eabttau , Bücklinge , treue Matjes - tt . Vollhäringe ciupf .

3 . Stolpe . Grabenstratze 6 .
Lebende Schildkröten von 50 Pf , au .____________ _
Fräcke , neue u . gebrauchte , billig zu verl . Lnisenstraße 18 , 2 r .
Leichter Straßenrenner zu verkaufen Frankeiistratze 14 . 9975

Ein Fräulein tat verschied , sehr elegante
volirte Betten , 1 Spiegelschrauk , 1 Berticow , 1 hoher
Nutzb . - Pfcilerspiegel mit Untersatz , 2 polirte Söpha «
tische , 1 gewöhnt . Sopha , 1 Bücherschrank - 1 Serren -
Schrcibtisch , 1 Speisezimmer -Einrichtung , als : Büffet ,
Patetrt - Auszttgtisch , 12 yochlchuige Stühle , Divan m .
Spiegel u . Paucclbrett , 1 Servirtisch zu verkaufen .
Näh . Blücherstratze 6 , Vorderhaus Parterre . 9966

Eine goldene Brillant - Ravel gesunden . Zu erfrage »
Römerberg 3 , 2 . V . Marx .
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Wiesbadener Militär - Verein .

Heute Samstag , den 6 . August ,
Abeuds S Uhr :

General - Bersammlung
im Vereinslokale , wozu die Mitglieder
höflichst einladet F 363

Der Vorstand .

vN - wWm Hilda
.

Heute Sonntag , den 7 . August , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab , findet bei unserem Mitglied « , Herrn
Emil Bitter , Zur Bürger - Schützenhalle , unser

diesjähriges

| Sommerfest
statt . 2öir laden hierzu die uns befreundeten Vereine ,

uiisere Mitglieder , Gönner und Freunde des Vereins , sowie
ein verehrliches Publikum ganz ergebenst ein . Für aus¬

giebige Unterhaltung , wie bei derartigen Veranstaltungen

üblich , ist in jeder Weise Rechnung getragen . F 315

ij, , ,__________________________
Der Vorstand .

,
Lokal - Gewerbeverein .

Dienstag , den 9 . August , Abends

81/ » Ehr , im oberen Saale der Restauration „ Zum

Gambrinus
“

, Marktstrasse 20 :

Besprechung
des Programmes für den am 20 . August er . statt¬

findenden

Ausflug nach München .

Diejenigen Mitglieder , welche beabsichtigen , an

dem Ausfluge theilzunehmen , wollen zu dieser Ver¬

sammlung gefälligst erscheinen und sich in die auf¬

liegende Anmeldeliste einzeichnen .
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freund¬

lichst ein F 355

Namens des Vorstandes :

Ch . Gaab , Vorsitzender .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisection

Abtheilung Wiesbaden .

Ar » dem Vivisektioustisch werden nicht blos Thiere
gemartert u . getötet , sondern auch die edelsten mensch¬
licher » Gefühle mit wegseeirt »». als dürftiger Rest bleibt
der innerlich abgestumpfte , mitleidlose Techniker u .
Routinier . Wenn nur die Aerzte wüßten , wie sehr man sie ,
wenn sie sich als Freunde der wissenschaftlichen Tierfolter bekennen ,
am Krankenbett fürchtet , wie alles Vertrauen zu ihrem Mitgefühl ,
ihrer innern Thcilnahme , die oft mehr hilft als das Nccept ,
schwindet , würden sie dem Beispiele jener 150 englischer Aerzte
•folgen , die in einem , in dem Biircau einer englischen Antivivisektions -

Gesellschaft aufgelegten Album ihre Namen eingezeichnct u . fich
gegen die Bivisektior » erklärt haben . Die Behandlung der
Tiere ist der beste Spiegel dafür , wie der Mensch auch seinen
Nächsten behandelt .

"
( Emil Knodt , die Vivisektion .)

Ebenso würdige , tapfere Worte richtete Dr . Samuel Johnson
an die Physiologen seiner Zeit :

„ Möchten alle Männer , welche sich dem edlen Beruf der Heil¬
kunde hingebcn , deren Zweck die Erleichterung von Leiden ist , die
Thatcn der Vivisektion öffentlich verurteilen : denn diese
sind geeignet , den ganzen Beruf herabzusctzen u . werden schließlich
in den Anhängern der Wissenschaft alle diejenigen Gefühle ertöten ,
die allein das Vertrauen des Publikums verdienen , » . deren Mangel
mehr , wie das größte leibliche Uebel zu fürchten ist .

"

Um die nutzlose » Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
werden alle Tier - »». Menschenfreunde dringend gebeten ,
ihren Beitritt zum Weltbund ( Alwinenstr . 8 ) anzumelden . Jahres¬
beitrag 1 M . F430

Fortsetzung nächsten Samstag (Abendausgabe ) .

ß F I nt ? Meichftraße 8
M . I ■ GUlfcj Ecke Helluumdstraße .

Ein bewährtes WmiA
ist ein mit jungen Nüssen , Johannirtrauben , Heidelbeeren rc .
angesetzter Korn - Branntwein .

Empfehle zum Ansehen :
I » Danborner Korn - Branntwein , garantirt reine

Brennereiwaare , Litcrkrug Mk . 1 . 20 iutl .
la Nordhäuser Korn -Brauntwein , garantirt rein ,

Literkrug Mk . 1 . - incl . 8915

Neue Preißelbeeren
per 10 Pfd . t Mk ., fste . Fruchtmarmelade per 10 Pfd . 3 Mk .,
Erdbeer - Gelce re . re . empfiehlt

» . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

J . Beisswenger , Wagenfabrik
9164

Gebrauchte
Wagen

stets vorräthig .

Reparaturen
prompt

und billigst .

empfiehlt
Luxus - Wagen

jeder Art in
solider , feiner
u gesciiinackv .

Ausführung .

Wiesbaden ,

Moritzstrasse 64 ,

erven mit

Hervorragende Neuheit

v

PianosFlügel

Patente
in 10 Staaten .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung :

All ^ USt Elidel ?
Taunusstrasse 12 - 16 .

Jäger , Touristen , Radfahrer , Seg -
f ler , Junggesellen etc . — Erwärm -
iD ung des Dosen - Inhalts zu jeder

Zeit an jedem Orte u . unt . allen
Witterungs -Verhältnissen in

„ auf dem Gebiete der Conserv .- In -
“ dustrie . Unentbehrlich f . Milit . ,

wenigen Minuten .
Fabrikate in allen Preislagen

empfiehlt

Conserven - Fabrik Albert Rehse Sohn ,
Wülfel vor Hannover .

Ver fertig

Patente
in 10 Staaten .

Aussen ^ —
fhckungd . ConiS7

Verkauf und Mietlie .

Allein - Vertretung von Th . Stein weg Nacht - ,

Und . Ibach Sohn , Berdux , Feurieh , Oörner , Rosenkranz .

Lager und Vertretung von

Bechstein
,

Blüthner .

Musikalien , Instrumente . 8397

Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente . Stets Auswahl gut erhaltener , gespielter Pianos .

Burgstrasse 9 .
Ernst Schellenberg ’

, » .

As« «n . M

B-W -

Gröhes

F 202

Die Verwaltungs - Commission .

werden lur Hälfte des Werth es abgegeben . 9976

Louis üosenthal
< * , Hirchgasse 47 .

Hochachtungsvoll

s

Pb

Gr . bL Oleander , f . Veranda pass ., zu vk. Adlerstr . 38 , Part .

>; ■

stücken und abgelegten Brillen .

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .

erhält .
Zum Besuche ladet ergebenst ein .

Augen - Heilanstalt für Arme .

Wir bitten um gütige Zuweisung von alten Leinen

Blousen
,

Wasch - u . Reise - Costumes

Vorz . alte Meistergeige billig zu verkaufen
10 — 11 , 3 — 4 Uvr Bahnhofstraße 3 , 1 .

| a^ r * Täglich frischgelegte Vier bei
I . orenz Welkamer , Häfncrgaffe 17 .

Frische Siedeeier v . 4 Pf . an .

Landeier täglich frisch .

Saalgasse 4 . Karl Jeckel
,

Saalgasse 4

3 . Lahnstratze 3 .

Außer anderen angenehmen Unterhaltungen findet eine

Berloosung
von einem Schwein , zwei Enten und zwei Tanben statt .

Zum Ausschank kommen : Reine Rhein - und Moselweine ,
prima Apfelwein und das allgemcüi bekannte vorzügliche
Kronenbrau .

Reichhaltige Speisenkarte .

Eintritt 10 Pf . , wofür jeder Festbcsucher ein Fpeil00s

ist am nächsten Sonntag , der » 7 . d . M . , von Nachmittags
4 Uhr an im

Restaurant zum Taunus
,

täglich frisch , per Pfirnd 1 Mk . , 5 Pfund » 98

Land - Butter
per Pfund 93 Pf . , 5 Pfund ä 90 Pf .

Hier korke
10C0 Stück Mk . 3 .20 .

Römerberg 3,4 . Georg - See .
Riimer - Brogerie . 9583

JLoiiis Poiny ,
Goidarbeiter ,

am Hoclibrunnen . Saalsrasse 30 .
ems -fiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silben
Juwelen , Zahngebissen . 8047

Herzliche Bitte !
Einem sehr begabten , fleißigen , wohlerzogenen und sehr gut

vorgebitdcten Mädchen , das davor stand , in ein Lehrerinnenseminar
einzutrelen , ist durch ganz unerwartet erfolgten Tod ihres Vaters ,
eines braven BolksschullehrerS an einer höheren Mädchenschule , die

ganze Hoffnung auf die Erreichung ihres so sehnlichst erstrebten
LebenSbcrufes genommen , weil die mittellose , körperlich schwächliche
Mutter als Wittwe schon ihre ganze physische und geistige Kraft
ansbicten muß , um sich und ihre noch übrigen 10 unversorgten
Kinder im Alter von 15 — 3 Jahren mit der geringen Pension durch¬
zuschlagen . Alle edeldenkenden Menschenfreunde werden herzlich um
einen Beitrag gebeten , um es ermöglichen zu Helsen , daß btt für
das Seminar vorgebildete Tochter auch zur Lehrerin ausgebildet
werden könne , damit sie später selbst ein Segen für ihre Mutter
und Geschwister werde . Gaben der Liede , über die in diesem Blatte

qnittht werden wird , nimmt mit Dank zur Weiterbeförderung ent¬

gegen Schulinfpector Herr Uieböfer in Forst ( Lausitz ) . Um

freunbL Angabe des Blattes wird herzlich gebeten . •

A „ Möblirte Zimmer "
,

XlMBlriTTi *
. I auch aufgezogen , vor -

räthig Tagbl . - Verl .

Theater - Abomiemeut
,

pro 1898,99 , 2 . Rang , Vorderreihe , mit Aufgeld zu übernehmen
gesucht . Sofortige Off , u . 'V . « . IQ » an den Tagbl . - Verl . erb .

Wege » Nutzug billig zu Vk . r 1 1- ih . Kteiderschr . , 1 Wasch¬
tisch , 1 Kleiderstock , 1 Tischchen , 1 Waichichr . Drudcnstr . 7 . Hth . X.

EUCMknUkrMmMW
der Käscfirma Baertschi & Co . , Emmenthal ,

allcrfeiuste Qualität , bei 10 Pfund a 88 Pfg ., pfundweise 95 Pfg .

Echter rothkrustiger Edmncr Küse
der Käsefirma Gebrüder Groot . Eva NI ,

das allerfeinste in Qualität , in 4 - Pfd .- Kugelu ä 68 Pfg .
Echten Limburger Alpeukäse , Holländer und Frühstückskäse rc .

u . sich . Hülse s. Damen jed . An -

HiMW ' JHll gelegenh . discr . Ausw . briefl . unter
Garantie . Off , unter » . » . an den Tagbl .- Vcrlag .

Bek anntgebiing .

Die noch auf Lager habenden Sommer - Artikel , als :

Walramstraße 2 , Vorderh . 2 St ., sind 2 Zimmer , Küche
und Zubehör an kleine Familie auf Octobcr zu vcrm . 5299

I
Einem älteren Herrn oder einer Dame , die sich nach I

einem gemüthlichen Heim sehnen , ist hierdurch bei einem ■

kmderloien Ehepaar Gelegenheit geboten . Wobnnng schon ■

gelegen , Garten , Balkon und gute Pension . Offerten unter I
j . Ä . » an den Tagbl .- Verlag . 5156 I

" ........... .......... — miJUM 1”

feinste Molkerci - Centrisugenbutter aus pasteurisirtem Nahm ,
pro Pfund Mk . 1 .— , bei Mehrabuahme 98 Pfg .

Best saftiges Mülterbrod ,
Kornvrod pro Sluck 40 Pfg .,
Mittelsorte „ „ 42 „
Weißbrod „ „ 46 „

Welzeuvorschttßmehl 000 ä Psnnd 17 Pfg .
Colontalwaarerr , Hülserrfrüchtc , Dörrobst , Nudel »» re . re .

zu billigsten Tagespreisen .
Feinster Esfig -Effenz , 80 -proccntig , pro V. - Kg .- Flasche 55 Pfg .

Lebensmittel - u . Weinconsumgcschäfr ( C . F . » » . Schwanke ) ,

KüMllldlllherßrGe 49 . Telefon 414 .

Gegenüber der Emser - und Platterstraße .
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Sisimrck - GcNchtniß - Feier
Sonntag ,

den 7
. August ,

vor dem Haupt - Eingang des Rathhauses .

Veginn : 12 Uhr .

Tmimmarsch von Beethoven .

Es ist bestimmt in Gottes Rath .

Gedenkrede .

Deutschland , Deutschland über Alles .

Die Feier hat den Zweck , dem allgemein empfundenen tiefen Schmerz über den Tod unseres großen Kanzler -

ZU

öffentlichen Ausdruck zu geben .

Besondere Einladungen ergehen nicht

Es wird gebeten , im dunklen Anzug
( Trauer - Abzeichen ) an der Feier theilzunehmen .

erscheinen . An sämmtliche Vereine ergeht die Bitte , mit Fahne «

F418

Der Ausschuß .

-v— Z1 .

Adresskarten

M

in bester Ausstatter ),
rasch und preiswürd

'
,

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben , in Gott

9974 |

Die tieftrauernde Gattin :

K . Klingelhöffer .

« nd für die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sowie für die reichen und schönen Blumenspenden

sagt innigsten Dank

ruhenden Gatten ,

Ludwig Klingelhöffer ,

Hochheimer Sect m . Gl . p . Fl . Mk . 1 . 40 .

Samos - Mnscat - Wein p . Fl . 75 Ps .

Von direktem Bezug empfiehlt bei Abnahme von 12 Flaschen
und bei Mehrabnahme billiger 9252

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Tasse guten Cacao . Ein gesunderes
tägliches Getränk existirt wohl nicht .

Eine glückliche Lösung .

Ein Nahrungsmittel , welches Wohl¬
geschmack und Nährwerth in sich ver¬
einigt , ist dem menschlichen Körper in
hohem Grade zuträglich , und wenn
leichte Verdaulichkeit u . Billigkeit im
Gebrauch noch hinzukommt , so kann
eine bess . Vereinigung eigentlich nicht
gedacht werden . Wohlgeschmack,hoh .
Nährwerth , leichte Verdaulichkeit und
grosse Ausgiebigkeit sind im Cacao
van Houten besonders stark vertreten .
Dieses Getränk ist so leicht u . schnell
bereitet , der Cacao so vollkommen
löslich , dass es Niemand versäumen
sollte , einen Versuch damit zu machen .
Ein Kaffeelöffel voll genügt für eine

Ein gesunderes

IW * Bon Berlobunqen , Heirathcn , Gehurt «» und Tod «! «
fallen wo « « man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttart »
Anzüge machen , foferu Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

K Familien - Nachrichlen

Aus auswärtigen Zeitungen « nd nach direrte »
Mittheitnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . G . Sprengel , Harburg
( Elb .e) . Herrn Lieutenant W . Schlottmann , Metz . — Eins
Tochter : Herrn Lieut . Schulze , Königsberg i . Vr . Herrn See >
Lieut . Werner Frhrn . v . Seebach , Dresden . Herrn Hauptman »
v . Barby , Bielefeld .

Verlobt . Fräul . Maria Francke mit Herrn Ober -Regicrungsrath
Albert Buhlers , Stralsund . Fräul . Eva Holtzmann mit Herr »
Rechtsanwalt Dr . Richard Gaitzsch , Chemnitz . Fräulein Julie
Nau mit Herrn Regierungs -Baumeister Eduard Neminar , Anna «

berg — Chemnitz . Fräul . Martha Lieberknecht mit Herrn Regier .«

Bauführer Richard Schlechte , Hohenstein -E .
Gestorben . Herr Oberst - Lieutenant Georg v . Hagen , Gumbinnen .

Herr Stabsarzt a . D . Hildebrandt , Durlach . — Frau Haupt «
mann Marie Faber , geb . Mayer , Erlangen . Frau Dr . Klar »
Loebell , geb . Humburg , Marburg . Frau General Klara Cord «
mann , geb . Clausen , Würzburg . — Herrn Rittmeister Schoell «

feipers Tochter Rengte , Hannover .
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| Um die Grde .

Reifebriefe von ^ aul Lindenberg .

LIX .

Vor Honolulu . — Erster Eindruck der Stadt . — Sind

Vir schon in Amerika 1 — Die Villenstraßen mit ihren
Gärten . - Ein irdisches Ede » . — Ausflüge nach den
Berge » und den Seebädern . — Fruchtbarkeit der Insel .
— Slussterbcu der Nr - Bcvölkeruug . — Das deutsche
Element . — Deutsche Wünsche und Sorgen . — Wann

wird die Inselgruppe amerikanisch ? — Abschied .

31 . Mai .

Wie früh heute Jede und Jeder auf den Beinen war ,
bereits um die fünfte und sechste Stunde ; wie schnell man

die Toilette beendete und selbst das übliche Morgenbad

überschlug , nur um rasch auf Deck zu kommen und Ausguck

zu halten , denn das gewohnte Pubbern und Rubbern der

Maschine war nicht zu vernehmen , wir mußten also schon
im Hafen von Honolulu liegen .

Ganz so weit waren wir allerdings noch nicht , wir

stoppten unter leichtem Dampf in der Bucht , noch eine

Seemeile vom Land entfernt , um hier den Arzt abzuwarten ,
aber dort lag ja die Insel Oahu , deren Hauptstadt Honolulu
ist , vor uns , über ihren Bergen lagerten noch dunkle Wolken ,
durch welche sich nun allmählich die Sonne rang , um mit

glitzerndem Schein die Wellen zu durchleuchten , die in herr¬

licher , langgestreckter Brandung dem Strande zurauschtcn .
Aus sattem Grün schimmerten die weißen Häuschen der

Stadt hervor , einige Fischer zogen in ihren schmalen Booten ,
deren Segel ein frischer Wind blähte , znm ersten Fang aus ,
und in winzigen , aus ausgehöhlten Baumstämmen bestehenden

Kühnen mit breiten Auslegern ruderten nur mit Schurzfellen
bekleidete Eingeborene heran , die sich nahe unserm Schiff in

daS Wasser stürzten und in munterem Spiel nach den

Münzen tauchten , die ihnen von oben zugeworfen wurden .

Auch der Arzt war erschienen , und in unruhiger Spannung
harrten wir seines Entscheides ; war es doch überhaupt
fraglich , ob wir anlegen durften , da unser Schiff aus dem

verseuchten Hongkong kam und vor Nagasaki einer der

Zwischendecks - Chinesen an den Blattern erkrankt war . Der

Kapitän verhandelte mit dem Doktor in seiner Kabine , eine fatale
halbe Stunde verging , dann ein Signal , Dampf wurde
wieder aufgesetzt — Hurrah , wir konnten landen , das Schiff
steuerte in den Hafen ein ! Dort lagen zwei amerikanische
Panzer , um zum Geschwader von Manila zu stoßen , von

zwei Kanffahrern aber , stattlichen Segelschiffen , wehten die

deutschen Fahnen , und aus Anlaß des Pfingstfestes hatten
die Matrosen überall grünen Laubschmuck angebracht , bis zu
den höchsten Mastspitzen hinauf — wieder ein Stück Heimath
in der Fremde ! Wie ich später hörte , hatte Jas eine Schiff ,
rin Bremer Dreimaster , schwere Sturmtage hinter sich ; fast

dreißig Wochen hatte es gebraucht , um von Liverpool hier¬

her zu gelangen . —

In fröhlichem , buntestem Flaggenschmuck grüßte uns

Honolulu . Man hätte glauben können , daß man eine

amerikanische Stadt betreten , denn aller Orten und Enden

wehten die Sternenbanner und die diesen in den Farben

sehr ähnlichen Hawaiischen Fahnen — es war eine recht

deutliche Kundgebung aus Anlaß der Ankunft der beiden

amerikanischen Kriegsschiffe , sowie der Siege über die

Spanier . Auch viele Schaufenster waren entsprechend aus -

gcschmückt , und zahllose Damen und Herren , der amerikanischen
Kolonie angehörig , trugen auffällig amerikanische Kokarden

und Schleifen .
Die Stadt selbst , von etwa 30,000 Seelen bewohnt —

während das Eiland deren 40,000 , das ganze acht Inseln

umfassende Hawaiische „ Reich
"

110,000 zählt — , überrascht

zunächst durch ihr europäisches Aussehen , durch die Breite

und Sauberkeit ihrer allerdings nur niedrige Häuser ent¬

haltenden Straßen , durch viele elegante Läden in denselben ,
durch Fernsprecher , elektrisches Licht , Pferdebahn , gute Fener¬

wehr - Einrichtungen und ansehnliche öffentliche Bauten , unter

ihnen der im modernen Billensthl errichtete ehemalige Königs -

valast , den einst König Kalakaua und seine ihm in der

Regierung folgende Schwester , die Königin Liliuokalani , be¬

wohnt , und das gegenüberliegende Gouvernements - Gebäude ,
vor welchem am 4 . Juli 1894 die Republik verkündet

worden war .

Diese beiden Paläste befinden sich bereits außerhalb der

eigentlichen Stadt , welche nur wenige Straßen umfaßt ,

Straßen in unserem Sinne . Der übrige Theil des Ortes

besteht aus einer entzückenden Billen - Kolonie , deren meist

aus Holz zierlich und kokett erbaute lauschige Häuschen in¬

mitten wundervoller Gärten liegen , die einen wahrhaft

paradiesischen Eindruck machen . Palmen aller Arten recken

auf schlanken Stämmen ihre stolzen Häupter empor , Bananen

breiten ihre saftigen Blätter aus , mächtige Oleanderbüsche

sind übersät mit Blüthen , aus den gewaltigen Laubkronen

der Flamboyantbäume leuchten Tausende rother Blumen her¬

vor , rothe und weiße Blüthenbüschel haben die Akazien an¬

gesetzt , und mit erquickenden Früchten dicht beladen sind die

Orangen - , die Zitronen - , die Mango - und Feigenbäume ,

während von den Wcinspalicren schwere blaue Trauben von

würzigstem Geschmack herniederhängen . Bon süßem Duft

ist die Luft erfüllt , trotz der heißen Sonnenstrahlen merkt

man nichts von tropischer Schwüle , das nah - Meer sorgt

für willkommene Frische , sein Brausen ist oft zu vernehmen .

Nach verschiedenen Richtungen strecken sich diese Billen -

Alleen , deren Fahrwege in musterhaftem Zustande sind , aus ,

nach den nahen Bergen sowohl , welche in weitem Halbkreise
das wunderbare Bild einrahmen , wie am Strand entlang —

es ist ein einziger großer Garten , von einem ewigen Sommer

beschirmt , ein irdisches Eden !

Steigt man hügelan , dort , wo aus dem vulkanischen

Gestein dichte Sträucher wuchern und die Hütten der Ein¬

geborenen von blühenden Agaveu - Hcckcn umsäumt sind , so

hat man einen entzückenden Blick auf den völlig in Grün

begrabenen Ort unten , auf das in lichten , grünlich - blauen

Farben schimmernde Meer und die gezackten Felswände des

erloschenen Diamond - Kraters , zu dessen Füßen ein kleiner

Billenort , Waikiki , liegt . Auf prächtigen Pfaden , vorüber

an Palmen - und Bananen - Hainen , erreicht man ihn in

einer halben Stunde ; ein schöner Park mit seltenen Bäumen

ist hier angelegt worden , mit großen , stark duftenden blauen ,
weißen und rothlichen Lotos - Blumen bedeckt sind die kleinen

Teiche , und von mächtigen Kokospalmen beschattet ist die

Billa der jungen und , nach den Bildern zu schließen , lieb¬

reizenden Prinzessin Kalujani , der Nichte des letzten Königs ,
welche die Hawaiianer gern auf dem Thron ihrer Vorfahren

sehen möchten . Mehrere hübsche , anmuthig gelegene Bade -

Anstalten laden zu einer näheren Bekanntschaft mit den Wellen

des Oceans ein , und wie gern folgten wir dieser .Lockung ,
weit hinausschwimmeud zu den Felsen , über welche mit

brausendem Gischen die Wogen stürzen , in langen Linien

dann den weißen , palmeneingesäumtcn flachen Strand

erreichend .
**

An landschaftlicher Schönheit nimmt es Honolulu durch¬

aus mit Ceylon auf , und auch was tropische Fruchtbarkeit

anbelangt , Zucker , Reis , Kaffee , Kakao , Thce werfen hohe

Erträge ab , ferner kommen Getreide und Kartoffeln vor¬

trefflich fort , dann zahllose Früchte , in erster Linie Ananas

( von denen im letzten Jahre allein nach San Franzisko für

50,000 Mark geschickt wurden , während sich die Ausfuhr

von Bananen auf 500,000 Mark bezifferte ) , Pfirsiche ,
Apfelsinen , Erdbeeren re . * )

Weniger gedeihen die ehemaligen Inhaber und einstige »

alleinigen Bewohner der Inselgruppe , von der erst nähere

Kunde 1778 Kapitän Cook , der im folgenden Jahre hier

ermordet wurde , verbreitete . Nur noch 30,000 reine

Hawaiianer zählt man gegenwärtig , und ihre Zahl , die noch

im Jahre 1853 über 70,000 betrug , vermindert sich von

Jahr zu Jahr .

Unter den eingeborenen Frauen , zumal den jungen

Mädchen , trifft man auf einzelne recht schöne Erscheinungen .

* ) Die Gesammt - Ausfichr der Insel belief sich im letzten Jahre
auf ca . 60 Millionen Mark . Die Staatsschuld der Republik beträgt
20 Millionen Mark .

Sind sie außerhalb Honolulus kaum durch große Kostüm »

sorgen belästigt , so tragen sie innerhalb des Stadtgebietes

leichte helle Kleider und breite Strohhüte , um die — ein

ganz poetischer Anblick — stets frische Blüthenkränze gewunden
sind . Hin und wieder sieht man flotte Amazonen auf flinken

Pferden einhergaloppiren , der Sitz ist nach Herrenart gewählt ;

auch das Zweirad — o „ Kultur "
, welch schnelle Fortschritte ;

machst du ! — ist den braunen Töchtern des Landes nicht

unbekannt , nach Waikiki radeln sie hinaus , baden dort und

kehren frisch gestärkt auf dem Stahlroß heim . Die männ¬

lichen Eingeborenen machen nicht den besten Eindruck , etwas

Abstoßendes , Widerwilliges liegt in ihrem Wesen ; man kann

es ihnen aber auch kaum zumnthen , daß sie den Weißen

mit überfließender Zärtlichkeit cntgegentreten ! Diese sind

ja bereits seit Langem die eigentlichen Herren des Landes ,
und neben ihnen drangen in hellen Schaaren Chinesen und

Japaner hier ein , sämmtliche Inseln überfluthend und jetzt

fast ausschließlich die Arbeiten auf den Plantagen verrichtend .

Zählt man doch nicht weniger wie 25,000 Japaner und

22,000 Chinesen , denen 24,000 Amerikaner und Europäer

gegenüberstehen .
Unter den Europäern ist das deutsche Element sehr stark

vertreten , über zweitausend Deutsche wohnen auf den Inseln ,
und ein beträchtlicher Theil der größten Plantagen wie der

ersten Geschäftshäuser befindet sich in deutschem Besitz .

Wiederholt hörte ich von deutscher Seite äußern , daß hier

ein Berufskonsulat errichtet werden möchte ; der gegenwärtige
deutsche Konsul , der persönlich sich großer Beliebtheit erfreut ,

ist Chef einer der ausgedehntesten Handelsfirmen , er ist Agent

für viele Plantagen und ferner für die ersten englisch -

amerikanischen Schiffslinien , Nehmen wir an , daß ein auf

einer der erwähnten Plantagen beschäftigter Deutscher Grund

hat , sich beim Konsul über schlechte Behandlung zu beschweren

und seinen Schutz in Anspruch zu nehmen , oder daß aus

irgend einer mit dem Schiff in Verbindung stehenden Ver¬

anlassung sich an ihn ein Passagier einer jener englischen
oder amerikanischen Dampfer wendet — der Konsul wird

fraglos feine Schuldigkeit thun , aber in welch unangenehme
Lage fühlt er sich versetzt und wie peinlich ist für die Schutz¬

suchenden , welche die kaufmännische Stellung des Konsuls
kennen , die Inanspruchnahme seiner Hülfe .

Die Bestrebungen , Hawai unter die Herrschaft der

Vereinigten Staaten zu bringen , sind ja bekannt . Hawai ,

dessen Präsident , S . B . Dole , ein Amerikaner ist und in

dessen Ministerien als erste Beamte fast ausschließlich
Amerikaner sitzen , hat sich im jetzigen amerikanisch - spanischen

Kriege nicht für neutral erklärt und bildet einen wichtigen

Stützpunkt und Kühlenplatz für die amerikanische Flotte .

Für die nächsten Tage erwartet man hier neue amerikanische

Kriegsschiffe mit Truppen für Manila , und man fürchtet ,

daß schon bei dieser Gelegenheit die Inselgruppe von den

Vereinigten Staaten in Besitz genommen werden könne oder

daß sich dies spätestens nach glücklich beendetem Kriege er

eignen wird .
Deutsche wie Engländer besorgen , daß dies Ereigniß

den Handel und Wandel Hawais schwer schädigen wür
'
l»

und daß neue Unruhen entstehen könnten , nicht nur de

Boden der Insel ist vulkanisch , auch ihre Bevölkerung leid

erregbar , und die letzten Jahrzehnte brachten der Ausstände

viele . So schwirren denn wieder allerhand Revolutions¬

gerüchte durch die Luft — auch in diesem irdischen Eden ,
dem „ Paradiese im stillen Ocean "

, wie es mit vollem Recht

genannt wird , giebt
' s also der Sorgen genug ! —

Um die fünfte Nachmittagsstunde mußten wir Abschied

von dem herrlichen Eiland nehmen . Wir halten viele neue

Fahrgäste bekommen , sie erschienen fast sümmtlich im Schmucke

duftiger Blüthenguirlanden , mit denen sie ihre Verwandten

und Freunde umwunden . Welch ein Blumenwerfen dann

noch vom Schiff znm Land und von diesem zurück , welch

Abschiedsrnfen und Tücherschwenken — daS letzte Zeichen
ertönt , langsam steuert die „ Belgie

" ans dem Hafen , und

im glühenden Schein der untergehenden Sonne entschwindet
mählich die Wmtderinsel unseren Blicken , und bald sind wir

wieder allein aus dem rauschenden , unendlich - flutheuden
Meer . -- .

Landbutter
pro Pfund 93 Pf . ,

bei größeren Parthien ä 88 Pf .

fC ’ hAMtAi ' allerfeind vollfetteWaare , franco
WSVUlllCV «NtlfV , proPsd . « 0Ps . bei 12 Kugeln

und mehr , tu direktem Bezüge nb Edam , Holland .

Suppen - n . Gemüse - Nudeln
in nur allerbester Qualität zu 28 Pf . bis 48 Pf . pro Pfund .

Getrocknete Pflaumen
Getrocknete Birnen pro Psd . 18 Pf .

Lebeusmittcl - Consum - Gcschäst ( C . F . W . Schwanke )

Schwalbacherstraße 49 . Tel . 414 .

Die billigsten und besten

Schahwaarea
kauft man im 9708

Mainzer Schuhlager von Pk . Schtinfeid ,
Goldgasse 17 .

Calciumcarbid
en gros & en detail .

Römers - Drogerie
Hömerberg 2/4 . Georg See .

I

Restauration zum Blücher ,
schöner , schattiger Gartet » , großes , angenehtnes g
Wirtyölokal , Gesellschaftszimmer , Fremdenzimmer , g

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .
Apfelwein , Weiß - und Nothweine , warme u . kalte Speisen . M

’/a Liter Bier über die Straße 11 Pf . 9191 g

Es ladet höstichst ein Chr . Gerhard , Blücherstr . 6 . g

Landcicr , täglich frisch . Molkerei Martini , Taunurstr . 48 .

40 Pf . Sch . feinst . Saiatöl
empfiehlt Carl Biss , Grabeustraße 30 .

| Taschen - Fahrplan |
i &es B
S „ Wiesbadener Tagblatt

"

।
zi Sommer 1898

a zu 10 Pfennig das Sluck käuflich im

E
Verlag , Kanggaffe 27 .

।

Trockene Zimmerspäne pro Karren 2 Mk . 70 Pf . zu
haben Aarstraße 8 bei A . Hoch .

1 . St

Absolut schmerzlose Zahnoperatio »

Zahn - Atelier
Karl Slärker , Schwalbachcrstrafte 27 ,

Probiren Sie
meine jgpecialinarke

hochfeine 6 - Pf . - Cigarre ,

Toledo Cubana
a

7 St . 40 Pf . . 100 St . 5 . 5 (

C . Knefeli
,

Inhaber Fr . Frick ,

Michelsberg 9 , 9415

Ecke Gemeindebadeässchen .
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Ijllisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

Fernspreeli - Ansciiliiss 646 .

Kohlen -
,

Coks - und Holz - Handlung .

Prima mehrte Kohlen .

Gewäsch , mehrte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Loks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

AnZÜndeholZ , Buch .- u . Kief .- Scheitholz .
1

9961 !

empfehlen 7478

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewobte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

J . & f . Sutii ,

Opu
“

Schmitt & Förderer ,
Wahlershausen - Cassel .

WerliiGrallenMitallensattesten
daueriiäTtdii Weisser Metall Putz .

Weisser Metall - Putz ist W preisgekrönt und an Güte und höchst

Blitzblank
man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in

fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksüesltzrr .

Wageubürste » « ud Kartätsche » ,
Mähueubürsten » nd Wagenleder ,
Hufbürsteu und Wageuschwämme ,
Stallcimer und Hafersiebe ,
Futterschwingen und StaUbefen re .

impfiehlt in größter Auswahl 7031

Karl Wiffinh Michelsberg 7 ,
l \ c « i I ¥w ilUUIl , Ecke Gemeindebadgäßchen ,

Korb - , Holz - , Bürsteuwaare » .

vollendeter Putzkraft bis jetzt ( E . Fa . 5342 ) F22

unübertroffen .

g 1 Ä p sämmtlicher Sommerwaaren bis zum

Tntal - Ausverkani « « s
sSa UM UiWGL «, iö ® BavvMia Anzüge , Blonsen nnd Höschen

zu jedem nur annehmbaren Preis . 8529

Wilhelm foenster
, Oranienstrasse 12 .

Seite 10 . 6 . August 1808 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

[ reis - Kriegeneiiind !
Engel

’

« Sirocco - Kaffee
Wiesbaden ( Stadt ) .

Mit rund . Sirocco - Schutzmarke Mit rund . Sirocco - Schutzmarke

Allgemeine Trauer -

undnud jg

Gedächtnißfeier . g
Bis jetzt käuflich in ca .

EngeS ’
s Secocco - Kaffee

alhalla , Kirchgasse ,
ration

Anglist Engel
Kaffee - Bosterei im Grossbetriebe .

Zeichen F 360

Blücherstrasse 4 , J . Hclbig .

Weilstrasse 2 , Peter Klärner ,
Wellritzstrasse 7 , J . 8 . GrueL

Carl Butsch .
Zimmermannstr . 9 , Josef Bausch .

Weben : Moritz Simon .

Bleichetrasse 15 ,
Bleichstrasse 27 ,

Biebrich :
Bierstadt :
Butzheim i

Will ) . Back .
Heb . Bund .
J . Praetorius .
Emil Diefenbach .
E . Menser .
Heinrich Neef .
Carl Witzei .
W . Klees .
A . Menk .
Anton Kanne .
J . Ottmülier .
Müller . ,
H . Neef .
A . Scliaal .
Pli . Kissel .

Burgstrasse ,
Dotzheimerstr . 33 ,
Drudenstrasse 6 ,
Feldstrasse 2 ,
Feldstrasse 22 ,
Friedrichstrasse 7 ,
Friedrichstrasse 45 , Emil Zorn .
Frankenstrasse 17 , Willi . Schnurr
Frankenstrasse 22 , Carl Krieger .

J . Huber .
Jakob Schmitt .

Geisbergstrasse 16 , Baer , Frau .
Gustav - Adolfstr . 9 , F . Frankenfeld .

Sonntag , den 7 . d . M . , Mittags
12 Uhr , findet zu Ehren des ver¬

storbenen Fürsten Bismarck eine

Röderstrasge 39 ,
Römerberg 24 ,
Römerberg 36 ,
Saalgasse 4 ,
Saalgasse 24/26 ,
Schachtstrasse 10 ,
Sedanplatz 3 ,
Sedanstrasse 1 ,
Steingasse 17 ,
Stiftstrasse 28 ,

Hermannstrasse 6 ,
Karlstrasse 35 ,
Kirchgasse 28 ,
Langgasso 36 ,
Luisenstrasse 17 ,
Mainzerstrasse 52 ,
Michelsberg 9 a ,
Moritzstrasse 37 ,
Moritzstrasse 44 ,
Norostrasse 10 ,
Nerostrasse 14 ,
Nerostrasse 23 ,
Rheinstrasse 63 ,
Röderstrasse 3 ,
Röderstrasse 27 ,

? ? ?
Emil Dieser .
Emilie Klaas .
Seibel , Frau .
Emil Müller .
Th . Boeltgen .

und weise alle unter ähnlichem Namen offerirte , theilweise noch auf alten Apparaten geröstete
Kaffees als nicht von meiner Firma herrührend zurück , da ich nur bei

C . H . Wald .
C . Kramb .
Ed . Both .
K . Jeckel .
Hch . Stiiekert .
Willi . Homburg .
J . P . Fuchs Söhne .
A . Fischer .
Carl Ernst . ■
Heinr . Hochbein .

Walramstrasse 13 , Philipp Klapper .
Webergasse 45 , J . Baumbach .

Adelheidstrasse 34 , F . A . Müller .
Adlerstrasse 51 , E . Michel .
Albrechtstrasse 3 , A . Kriesiug .
Albrechtstrasse 40 , Th . Kolb .
Bismarck - Ring 9 , A . Senebald .

46 . Jahrgang . 2Ho . 362 .
-- — a

Westendstrasse 1 , Ad . Heuss ,
Wörthstrasse 22 ,

- - — -

Die Vorstände des :

1 ) Kreis - Kriegerverbands ,

2 ) Krieger - Vereins „ Germania -

Attemannia "
,

3 ) Krieger - und Militär - Vereins ,
4 ) Militär - Vereins ,

5 ) Uniformirten Veteranen - und

Landwehr - Corps ,

6 ) Krieger - und Landwehr - Vereins
und

7 ) derKrieger - u . Militär - Kamerad¬

schaft „ Kaiser Wilhelm II "
.

von wo aus iu geschlossenem Zuge
nach dem Rathhausplatz marschirt
wird .

Wir bitten um recyr zahlreiches
und pünktliches Erscheinen .

Anzug : Dunkle Kleidung , dunkler

Hut , Orden , Ehren - und Bereins -

Ph , Stamm , Rathhausstrasse .
J . G . Schöbe .
H . W' achsmutb ,
Aug . Honecker .
Theodor Schilp .
Willi . Neumann Wwe .
Willi . Schmidt .

17 . - Schwulbach : A . Besier , Hoflieferant
Wieder - Walluf : Job . Graf .
Rambacb : Pli . Schwein Wwe .
Srbiereteln r Josef Lauer .
Sonnenberg : Emil Neumann .
Schlangenbad : August Schäfer .

In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten .
und anfgedrucktem Verkaufs¬
preis von Mark 1 .- - , 1 .20 ,
1 .30 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 ,

2 — , 2 .20 per Pfund .

für die von mir gerühmten Vorzüge ein stehen kann .

• •
^ n1

* *" irma August Engel in Wiesbaden ist im ehemaligen Herzogthum Nassau
alleinige Besitzerin des allerneuesten , verbesserten und patentirten , im Jahre 1897 im Auslände
mit verschiedenen höchsten Auszeichnungen bedachten Sirocco - Röst - Apparates , worauf ich deshalb
besonders aufmerksam mache , weil in neuerer Zeit von anderer Seite unter der Bezeichnung
„ achter Sirocco - ivaffee “ ebenfalls Kaffees in Packeten offerirt werden , die noch auf einem alten ,
von der betreffenden Limburger Firma vor mehreren Jahren erworbenen , gleichnamigen Apparat
geröstet und nunmehr infolge der überaus günstigen Aufnahme , welche Engel ’ s
Sirocco - Kaffee beim consumirenden Publikum gefunden hat , ebenfalls als ächte Siroeco - Kaffees
bezeichnet werden .

Krbenlieim :
Bessloch :
Jgstadt :

300 Verkaufsstellen
,

was wohl der beste Beweis für seine

Im ehern . Herz . Nassau alleiniger Besitzer des allerneuesten verbesserten und höchst prämiirten Sirocco -Röst -Apparates .

Nächste Verkaufsstellen , kenntlich durch Plakate mit meiner Firma :

®
In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten .
und aufgedrucktem Verkaufs¬
preis von Mark 1 .— , 1.20 , N . ±i „ +
1 .30 , 1 .50 , i .6o , i .7o , i .so ,

Neno - Gewicht .
2 .— , 2 .20 per Pfund .

Zusammenkuust um 11 Uhx
Vormittags iu der Reftau -

Allgemeiue
Trauer - u . Gediichtliißseicr
auf dem Rathhansplatz statt , wozu
wir unsere Mitglieder ergebenst
einladen .

sein dürfte . Ich bringe nur vorzügliche Qualitäts - Kaffees , welche ich mit besonderer Sorgfalt zu
Mischungen zusammengestellt habe , in den Verkauf , wodurch ich die Lieferung einer stets gleich¬
mässig guten Qualität garantiren kann . Man verlange deshalb ausdrücklich

Engel ’
s Sirocco - Kaffee
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